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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 


ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 


nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 ME. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1.05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereffante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


C ͤ ³˙¹ . 7. 
Weihnachten. 
Für das deutſche Haus ſind die Weih- 
nachtstage die ſchönſten Tage des ganzen 
Jahres. Kinderjubel und Familieng dick 
illen dieſe Feierzeit nahezu ausſchließlich aus; 
und die Unruhe und Mannigfaltigkeit der Ge⸗ 
ſchäfte und Verpflichtungen, die ſonſt den 
Menſchen in Anſpruch nehmen, weichen für 
dieſe wenigen Tage dem erquickenden Gefühle, 
einmal ganz dem nächſten Kreiſe der Lieben 
angehören zu können. Es it, als ob die 
Engelsbotſchaft „Friede auf Erden“ ſich im 
Kleinen und auf kurze Zeit thatſächlich ſchon 
erfüllt hätte. Und welche Macht die chriſtliche 
Lehre über das Volksgemüth gewonnen hat, 
erkennt man am klarſten zu Weihnachten, an 
dem Feſte, das aus einem Kirchenfeſte längſt 
ein Volks- und Familienfeſt ſondergleichen 
geworden iſt. Um ſo weniger wäre es recht, 
zu vergeſſen, von wo der Glanz herkommt, der 
uns dieſe ſchönen Feiertage verklärt. Es iſt 
das Licht der ewigen Liebe, das in Winter- 


nacht und Erdendunkel herniederleuchtet und 


uns zu Gottes Kindern macht. Dieſe Liebe 
ſoll bei uns heimiſch werden, daß wir einander 
als die Kinder eines Vaters recht kennen und 
lieben lernen. Wer davon etwas im Herzen 
erfahren hat, der freut ſich noch einmal ſo 
innig und rein an der Gemeinſchaft mit den 
Seinen. Dem iſt es dann auch Bedürfniß 
mit der größeren Gemeinſchaft der feiernden 
Gemeinde zuſammen anzubeten und in das 
Geheimniß der in Jeſu offenbarten Macht der 
Liebe ſich zu verſenken. Am wenigſten aber 
wird er der Vielen vergeſſen können, die doch 
auch ſeine Brüder und Schweſtern ſind und zu 
Weihnachten kein trautes Heim, kein frohes 
Herz, keinen an due Glauben haben. Ihrer 
ſich anzunehmen iſt die ſchönſte Weihnachts- 
freude. Wie herrlich, wenn man dazu helfen 
kann, daß auch in den Seelen der Traurigen 
und Armen die Botſchaft frohen Widerhall 
findet: Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 


Engliihe Schlappen. 

In Südafrika ſcheint es auf dem Kriegs- 
ſchauplatz in den letzten Tagen wieder etwas 
lebhafter zugegangen und die Engländer dabei 
wieder im Verluſt geblieben zu ſein. Lord 
Kitchener meldet vom 21. d. M. aus Johannes⸗ 
burg: Dewet griff mit etwa 800 Mann am 
18. d. M. General Dartnell bei Landberg im 
Bethlehem⸗Diſtrikt an; der Feind kam bis auf 
150 Yards heran, wurde aber nach mehrſtündi⸗ 
gem Kampfe zurückgetrieben; er verlor etwa 


20 Mann; auf unſerer Seite wurde ein Mann die Schwägerin eines Herrn aus Berlin waren, 
getödtet, zwei Offiziere und 10 Mann wurden der am. Abend deſſelben Tages auf dem Bahn⸗ 


verwundet. General Spens berichtet: 


200 hof Altenbeken nach ihnen ſuchte. 


Dort traf 


Mann berittene Infanterie, die in getrennten ich auch den aus Dresden herbeigeeilten Vater 


Abtheilungen Farmen im Begenderlyn⸗Diſtrikt 
in Transvaal abſuchten, wurden von 300 
Buren und 40 bewaffneten Eingeborenen unter 
Britz angegriffen, der größte Theil wurde 
überwältigt, ehe General Spens ihnen Bei⸗ 
ſtand leiſten konnte. Die Verluſte ſind ſchwer, 
Einzelheiten fehlen noch; zwei Offiziere ſind 
ſchwer verwundet. In der Oranje⸗Kolonie er- 
reichten die Oberſten Damant und Rimington, 
die parallel marſchiren, Tafelkop. Bei Tages⸗ 
anbruch am 20. d. M. überfielen plötzlich 800 
Buren unter M. Botha Damants Vorhut und 
beſetzten trotz tapferen Widerſtandes ein Kopje, 
welches die Hauptmacht und die Geſchütze be⸗ 
herrſchte. Sie hielten den Punkt jedoch nur 
kurze Zeit beſetzt; Damant vertrieb ſie aus der 
Stellung, bevor Rimington hinzu kam; die 
Verluſte ſind jedoch ſchwere. Damant iſt ſchwer 
verwundet, zwei Offiziere und 20 Mann ſind 
todt, drei Offiziere und 17 Mann verwundet. 
Rimington nahm die Verfolgung der Buren 
mit Nachdruck auf und trieb fie über den Wilge- 
Fluß. Die Buren ließen 6 Todte zurück. 
Rimington nahm den Kommandanten Keyter 
und 4 Mann gefangen. Später kam ein Bur 
unter dem Schutz der Parlamentärflagge und 
bat um die Erlaubniß, die Todten mitzuneh⸗ 
men; dies wurde geſtattet. Eine weitere 


Depeſche Kitcheners aus Johannesburg vom 
22. Dezember meldet: Oberſt Mackenzie griff 
das Kommando von Barend Smits im Diſtrikt 
Karolina am 19. Dezember an; 6 Buren wur⸗ 


den getödtet und 16 gefangen genommen. Die 
Kolonne des Oberſt Parks wurde im Nyl⸗ 
ſtromdiſtrikt in der Nacht vom 19. Dezember 
von Müller Prichaardt, der ein ſchweres Ge— 
ſchütz mit ſich führte, angegriffen. Der Feind 
wurde zurückgeworfen und ließ 8 Todte und 
3 Verwundete zurück. Auf britiſcher Seite 
wurden 7 Mann getödtet, 6 Offiziere und 18 
Mann verwundet. 

Die engliſchen Abendblätter melden aus 
Kronſtad von vorgeſtern: Major Maemicking, 
der mit 90 Mann ſich auf dem Marſch von 
Vredefort durch das Vaalthal befand, wurde 
plötzlich von überlegenen feindlichen Streit- 
kräften angegriffen. Nach heftigem Kampfe 
wurden die Engländer gezwungen, ſich auf die 
Bahnlinie zurückzuziehen. Sie verloren an 
Verwundeten zwei Offiziere und fünf Mann. 


Zum Eiſenbahnunglück bei 
Altenbeken 


laſſen wir folgenden, von einem Augenzeugen 
geſchriebenen Bericht von dem Schauplatz des 
Unglücks folgen: Noch decken die Trümmer 
des Eiſenbahnmaterials, die Reiſe⸗Utenſilien 
und Kleidungsſtücke der Verunglückten den 
Platz, wo der furchtbare Anprall erfolgte. 
Noch ruhen die oft bis zur Unkenntlichkeit ent- 
ſtellten Leichen in den Leichenhallen der Kran- 
kenhäuſer zu Paderborn, und noch immer kann 
man nicht jagen, wie groß die Zahl der Ge⸗ 
tödteten iſt, denn jeder Tag hat bislang neue 
Opfer an das Licht gebracht, die unter dem 
Trümmerhaufen des zerſtörten Eiſenbahn— 
materials hervorgezogen wurden. Tag und 
Nacht wird gearbeitet und unermüdlich ge⸗ 
ſchafft, um die Strecke wieder frei zu bekom⸗ 
men, dennoch war das bis zum Sonntag Abend 
nicht gelungen. Im Sankt Vincenzhoſpital 
und im Landeshoſpital zu Paderborn liegen 
die zwölf ſchwer Verletzten, die dort ſeitens der 
Aerzte und der Pflegerinnen die ſorgfältigſte 
Aufmerkſamkeit finden; dennoch iſt es nicht 
ausgeſchloſſen, daß auch von dieſen noch einige 
den ſchweren Verletzungen erliegen. Als ich 
Sonnabend früh die Unfallſtätte beſuchte, 
lagen, ſo weit man überſehen konnte, noch 
ſieben Todte unter den Trümmern. Einige 
ſahen aus, als wären ſie ruhig eingeſchlafen, 
andere waren ſchwarz geſengt, verbrannt, ver» 
kohlt. Unter den Rädern der gewaltigen 


des Schwerverletzten Stud. jur. Gerhard aus 
Dresden⸗Altſtadt, der auf der Ferienreiſe von 
Bonn nach Hauſe begriffen war, als ihn das 
Unglück ereilte. Mehrere Angehörige der Ver⸗ 
letzten und Todten beſtürmten die von der 
Unfallſtelle Heimkehrenden mit Fragen und 
Erkundigungen. Der Stud. jur. Hempel⸗ 
Leipzig lag länger denn ſechs Stunden unter 
den Trümmern des Wagens 3. Klaſſe; er bat 
wiederholt um Befreiung aus ſeiner Lage. 
Als man ihn endlich frei hatte, ſtellte es ſich 
heraus, daß er nur einen Bruch des Unter⸗ 
kiefers erlitten hatte. Seine Beine waren ab⸗ 
geſtorben und er wurde elektriſirt, um dem 
Unterkörper wieder Bewegung zu ſchaffen. 
Fünf Schüler der Reißmann'ſchen Realſchule 
in Paderborn, die zu den Weihnachtstagen 
ihre Eltern beſuchen wollten, hatten in dem 
dritter Klaſſe-Wagen ihren Platz. Vier Knaben 
waren in den Durchgängen des Zuges weiter 
nach vorn gegangen, während der fünfte, der 
Schüler Schrermeyer, im Koupee einigen 
Herren ſein vorzüglich ausgefallenes Zeugniß⸗ 
buch zeigte. Er gehört jetzt zu den Todten. 
Ein Bonner Student, der am Abend ſchwer 
verletzt in das Krankenhaus geſchafft wurde, 
ließ an ſeine ihn in Berlin erwartende Braut 
und deren Eltern telegraphiren, daß er verletzt 
ſei und in Paderborn liege, aber mit dem 
Leben davongekommen ſei. Eine Stunde 
päter trug man den Studenten in die Todten⸗ 
halle. Am Freitag Mittag war das Unglück 
geſchehen. Die Aufräumungsarbeiten wurden 
ſofort energiſch betrieben; gegen 3 Uhr Nach⸗ 
mittags wurde ein Wagenabtheil frei gemacht, 
aus deſſen Fenſter dann ſofort ein Student 
ſtieg, der unverletzt geblieben war und wie ein 
Kind jubelte, daß er ſo gut davongekommen 
ſei und nun bei ſeinen Eltern das Weihnachts- 
feſt feiern könne. Einen ſchauerlichen Eindruck 
machte die Unfallſtätte in der Nacht, wenn die 
Arbeiten bei dem Schein der Pechfackeln ge⸗ 
fördert wurden. Sechs der gewaltigen D- 
Zugmaſchinen ſtanden hier beiſammen. Drei 
zertrümmerte, aufgethürmte, die gleich Kinder⸗ 
ſpielzeug fortgeſchleudert waren bei dem An⸗ 
prall, und drei mit dampfenden Schloten, die 
zu den Aufräumungsarbeiten Verwendung fan- 
den. Hoch ragten die zuſammengeſchobenen 
und aufgethürmten Maſchinen zwiſchen den 
Bäumen des Waldes auf, und die Feuer und 
bunten Scheiben der mit Signallaternen er- 
leuchteten Maſchinen warfen ihren Schein auf 
die ſchneebedeckte ſchroffe Felswand. Hart an 
dieſe Wand lehnen die Trümmer der Maſchi⸗ 
nen des 23 die ſich auf dem Magen- 
unterbau des 3. Klaſſewagens aufſchoben, als 
ob ſie zur Beförderung auf einer Lowry ſtände. 
Daß die 29 Perſonen, die zur Zeit des Unfalles 
in dem Wagen ſaßen, nicht ſämtlich getödtet 
wurden, iſt unbegreiflich. Die meiſten Ge⸗ 
tödteten und Verlegten ſahen in dem Augen- 
blick, als der Unfall erfolgte, aus den Fenſtern 
des Wagens, da das Zugperſonal damit be⸗ 
ſchäftigt war, das von der Maſchine zermalmte 
Pferd unter den Aufräumern der Lokomotive 
fortzuſchaffen. In dieſem Augenblick geſchah 
das Entſetzliche. 


— 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat für die Hinterbliebenen. 
der bei Altenbeken verunglückten Reiſenden 
einen Betrag von vorläufig 10000 Mark aus 
feiner Privatſchatulle zur Verfügung geſtellt. 
— Der Kaiſer wird an der Feier des 300jähri⸗ 
gen Geburtstages Herzog Ernſt des Frommen 
theilnehmen. Der Kaiſer trifft am 26. Dezem⸗ 
ber Mittags in Gotha ein und begiebt ſich mit 
dem Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha 
und dem Regenten nach Schloß Friedenſtein. 
Unmittelbar nach der Feier gedenkt der Kaiſer 
wieder abzureiſen. Zur Ausſchmückung der 
Stadt Gotha werden umfangreiche Vorberei— 
tungen getroffen; Kriegervereine ſowie andere 


Schiebemaſchine lagen zwei Frauen, eine hielt | Vereine und Schulen werden Spalier bilden. 


ein Kind in den Armen, die andere ein Arbeits- 
zeug; ſie waren von den zerſchmetterten Holz— 
theilen des Wagens gequetſcht und getödtet 
worden. Ich vermuthe, daß es die Frau und 


— Die Wittwe des verſtorbenen Abts Uhlhorn 
empfing vom Kaiſer Wilhelm ein in herzlichen 
Worten gehaltenes Beileidstelegramm. — Die 
Ehe des großherzoglich heſſiſchen Ehepaares iſt 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg 11 Sera 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


durch Urtheil des Oberlandesgerichts in Darm-; deutſchen Arbeiter etwas vorſichtiger zu jein, 


ſtadt geſchieden worden. — Oberſtaatsanwalt 
Dreſcher vom Oberlandesgericht zu Breslau, 
der früher als erſter Staatsanwalt beim Land⸗ 
gericht 1 Berlin thätig war, wurde zum Geh. 
Oberjuſtizrath mit dem Rang der Räthe zwei 
ter Klaſſe ernannt. — In Univerſitätskreiſen 
zu Halle a. S. verlautet beſtimmt, Miniſterial⸗ 
direktor Althoff, der wegen der gegen ihn ge— 
richteten Angriffe amtsmüde ſei, werde im 


April Nachfolger des Univerſitätskurators 
Schrader werden. — Der frühere braun⸗ 
ſchweigiſche Juſtiz⸗ und Kultusminiſter Dr. 


Spieß iſt, 72 Jahre alt, geſtorben. Vordem 
war Dr. Spieß Reichsgerichtsrath in Leipzig. 
— Der Lübecker Senat hat dem Bürgermeiſter 
Dr. Brehmer aus Anlaß ſeines 50jährigen 
Doktorjubiläums die große goldene Ehren- 
denkmünze mit der Inſchrift „bene merenti“ 
verliehen. Von der Univerſität Göttingen 
wurde dem Jubilar das Doktordiplom er- 
neuert. — Der Kölner Erzbiſchof Simar theilte 
den Profeſſoren der katholiſchen theologiſchen 
Fakultät Bonn mit, daß auf ſeinen Antrag der 
Bapit der genannten Fakultät das Recht der 
Doktorpromotion ertheilt habe. Die Er⸗ 
öffnung des preußiſchen Landtages wird am 
8. Januar 1902, 12 Uhr Mittags, im Weißen 
Saale des königlichen Schloſſes vollzogen wer⸗ 
den. Man nimmt als ſehr wahrſcheinlich an, 
daß der Kaiſer dem Eröffnungsakte fern⸗ 
bleiben und den Miniſterpräſidenten Grafen 
Bülow mit ſeiner Stellvertretung betrauen 
werde. — Das „Poſener Tageblatt“ meldet, in 
Klaſſe IIb der Wreſchener katholiſchen Schule 
antworten nur noch vier Kinder im Religions- 
unterricht deutſch. Ein deutſches Mädchen wurde 
wegen ihrer deutſchen Antworten wörtlich und 
thätlich von den Mitſchülern beläſtigt. In 
Krotoſchin verweigerten zehn Schüler und 
Schülerinnen im Religionsunterricht eine 
deutſche Antwort. Auch dort findet Beein⸗ 
fluſſung von Außen ſtatt. 

EEE ELEKTR ET ER TEEITEENORENEEW 
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Berlin, 24. Dezember. Zur Hebung des 
Getreidebaues iſt von den Landwirthſchafts⸗ 
kammern eine neue wichtige Einrichtung ge⸗ 
plant. Es ſoll ein Saatbauverein begründet 
werden, der die Aufgabe hat, die Landwirthe 
mit nur gutem und widerſtandsfähigem Saat⸗ 
getreide zu verſorgen. Die oſtpreußiſche Land- 
wirthſchaftskammer wird den Plan alsbald 
zur Ausführung bringen; ſie hat eine Kom⸗ 
miſſion eingeſetzt, die zunächſt den Auftrag hat, 
gemeinſam mit der Verſuchswirthſchaft Wald⸗ 
garten bei Königsberg und derjenigen der 
Königsberger Univerſität die Getreidearten 
einer genauen Prüfung in Bezug auf Körner⸗ 
leiſtung und die anderen in Betracht kommen⸗ 
den Eigenſchaften zu unterziehen. Die übrigen 
Landwirthſchaftskammern haben dem Plan 
zugeſtimmt. Von ſeiner Durchführung er⸗ 
wartet man eine wesentliche Förderung des 

aues. ; 

— Der Reichstagsabgeordnete Graf Arnim 
hat, wie die „Köln. Volksztg.“ mittheilt, nach 
Erkundigung über die dortige Arbeiterfamilie, 
welche Anlaß zu dem bekannten Zwiſchenfall 
im Reichstage gab, durch eine in Köln allge⸗ 
mein bekannte Perſönlichkeit dem betreffenden 


Arbeiter die Erklärung abgeben laſſen, es be⸗ 


rühre ihn ſchmerzlich, dem armen, ſeine von 
Krankheit heimgeſuchte Familie ernährenden 
Manne, wenn auch ohne ihn zu kennen und 


unabſichtlich, Unrecht gethan zu haben. Er 


fühle ſich gedrungen, ihm ſein aufrichtiges Be⸗ 
dauern darüber auszuſprechen. Graf Arnim 
beabſichtige auch, die kränkliche Frau des Ar⸗ 
beiters zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit 
in einer Lungenheilanſtalt verpflegen zu 
laſſen oder ihr anderweitig in nachhaltigerer 
Weiſe zu helfen. — Es iſt ſicherlich ein menſch⸗ 
lich jhöner Zug des Grafen, daß er ſein Un⸗ 
recht offen eingeſteht und es dadurch gut zu 
machen ſucht, daß er für den von ihm ſo ſchwer 
Gekränkten zu ſorgen beabſichtigt. So hat der 
an ſich häßliche und peinlichſt empfundene 
Zwiſchenfall doch wenigſtens eine wohlthuende 
Folge gehabt. Hoffentlich wird der Herr Graf 
Arnim und gleich ihm ſeine Geſinnungs⸗ 
genoſſen aus dieſem Falle auch die Lehre 
ziehen, künftighin in ihren Urtheilen über die 
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Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmaſm⸗ 
Halle a S. Jul. Barck & 


und einſehen, daß es beſſer iſt, erſt die Verhält⸗ 
niſſe kennen zu lernen, bevor man ſich darüber 
in ſo wegwerfender und beleidigender Weiſe 
äußert. 
—. Ein intereſſanter Briefwechſel hat zwi⸗ 
ſchen dem Grafen von Spee, dem Vorſitzenden 
des rheiniſchen Bauernvereins, und dem Abg. 
Müller⸗Fulda vom Zentrum ſtattgefunden 
Graf v. Spee erbat von Herrn Müller eine 
Auskunft darüber, ob es wahr ſei, daß er es 
in einer Verſammlung als gewiſſenlos bezeich⸗ 
net habe, wenn man den Landwirthen einen 
Zollſatz von 7,50 Mark vorgaukele. Die chriſt⸗ 
lichen Bauernvereine müßten dieſen ſchweren 
Vorwurf auf ſich beziehen und gegen ihn auf 
das allerentſchiedenſte proteſtiren. Abg. Müller 
giebt in ſeinem Antwortſchreiben zu, eine der⸗ 
artige Aeußerung gethan zu haben, ſucht aber 
ihre Tragweite durch folgende Bemerkungen 
einzuſchränken: „Die fragliche Aeußerung 
hat auf die Beſchlüſſe des rheiniſchen Bauern⸗ 
vereins nicht den mindeſten Bezug. Ich be⸗ 
ſtreite dem Verein, ſeinen Führern, überhaupt 
allen Produzenten keineswegs das Recht, ihre 
Wünſche in vollem Umfange geltend zu 
machen, halte dies ſogar Angeſichts der gegne⸗ 
riſchen Agitation, welche die Aufhebung aller 
Schutzzölle anſtrebt, für ganz zweckmäßig. 
Meine Bemerkung bezog ſich lediglich auf Die⸗ 
jenigen, welche, obwohl ihnen die Verhältniſſe 
und das Maß des Erreichbaren ziemlich genau 
bekannt ſind, doch den Glauben zu erwecken 
ſuchen, als brauchten die Abgeordneten nur 
den guten Willen zu zeigen, dann würde ein 
derartiger Zollſatz auch Geſetz werden. 

Die Newyorker „Aſſociated Preß“ meldet, 
Deutſchland habe ein Ultimatium an Vene⸗ 
Zuela gerichtet. 


Ausland. 


In Frankreich wurde geſtern im 
Senat der Bericht der Armeekommiſſion vor⸗ 
gelegt, der die Annahme des Antrages auf Ein⸗ 
führung der zweijährigen Dienſtzeit empfiehlt. 
Die franzöſiſche Deputirtenkammer bewilligte 
zwei proviſoriſche Budgetzwölftel. 4 

In Rom empfing geſtern der Papſt das 
heilige Kollegium, welches ihm Glückwünſche 
zum Weihnachtsfeſte darbrachte. Auf eine Anz 
ſprache des Dekans des Kollegiums erwiderte 
der Papſt und ſagte, die Kirche habe gegen⸗ 
wärtig eine ſchwere Zeit durchzumachen, ähn⸗ 
lich noch ſchlimmeren Zeiten der Vergangen⸗ 
heit. Man ſuche die Maſſen des Volkes zu 
Feinden der Kirche zu machen, man lege den 
religiöſen Orden Bedrückungen auf und ächte 
dieſelben, man mache verderbliche Geſetze, die 
im offenen Widerſpruch zu den ewigen Geſetzen 
Gottes ſtänden. Der Papſt berührte ſodann 
die in Italien zur Berathung ſtehende Frage 
der Eheſcheidung und den Sozialismus, wel⸗ 
cher die ſoziale Ordnung bedrohe, und betonte. 
daß zur wirkſamen Bekämpfung deſſelben alle 
Katholiken den Lehren der Kirche gemäß ge 
horſam und einig ſein müßten, um den unteren 
Volksſchichten zu helfen. > 

In London find, wie nunmehr feitg- ° 
ſtellt, an dem Tage der Rede Roſebery's von 
Cheſterfield aus die größte bisher erreichte An⸗ 
zahl Worte, nämlich 234000, telegraphiſch be⸗ 
fördert worden. Seit Gladſtone's Zeiten — 
kein politiſcher Redner die Aufmerkſamkeit des 
Volkes in dieſem Grade erregt. + 

In Birmingham hat die liberale Ver 
einigung beſchloſſen, verſchiedene Blätter und 
Perſönlichkeiten der Stadt wegen Aufreizung 
zum Morde gerichtlich zu belangen. Die Ur⸗ 
ſache hierzu hat das jüngſte Meeting des libe⸗ 
ralen Abgeordneten Lloyd Georges gegeben. 
In dem Saale, wo das Meeting abgehalten 
wurde, ſind ſämtliche Fenſter eingeworfen. 
Dreißig Arbeiter ſind ſeit vier Tagen mit dem 
Einſetzen der Scheiben beſchäftigt. Zwei Par 
lizeiagenten, die bei den Tumulten verwundet 
wurden, ſchweben noch immer in Lebensgefahr. 

Aus Konſtantinopel wird geſchrie⸗ 
ben: Gegenüber der Nachricht aus Baſſora, 
daß der Kommandant eines engliſchen Ka⸗ 
nönenbootes vor Kurzem die türkiſche Fahne = 
von der Reſidenz des Scheiks Mabaruk in 
Koweit habe entfernen laſſen, wird in maß⸗ 
gebenden ausländiſchen an der Angelegenheit 
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werde ich fie unterſuchen und Ihnen zu Ihrem Seite ich auch die Sache betrachten mag, immer“ „Wir müſſen dieſes Haus verlaſſen, mein 
Rechte verhelfen.“ 5 0 wieder komme ich zu dem Schluß, daß Ihr Kind,“ ſagte er in einem Tone, der keinen 

„Was hier vorgefallen iſt?“ erwiderte Gries⸗ Schwager ein Schuft iſt,“ ſagte er endlich. Widerſpruch duldete. „Du wirſt auf dem 
heim. „Weiter nichts, als daß wir Phargo ge- „Hier iſt noch der Reſt von der Zigarre, die er Heimwege das Vorgefallene erfahren.“ 5 
Eliſabeth blickte fragend ihren Bruder an. 


| 51 11 32 a f ſie 104 feinen För nahm das unter⸗ 
3 brochene Spiel ſeinen Fortgang. 
D ie Mach des Geldes. Der alte Herr holte ſein Portefeuille aus 
Kriminal⸗Roman von Arthur Eugen Simſon. der Taſche und legte einige Tauſendfranken⸗ 
24 [Nachdruck verboten.] 88 50 ln die Griesheim ſofort in pre Ban Herr Hallſtädt hat eine Kleinig⸗ mir gegeben hat; ich, 8 das Kraut unter⸗ 
NT 2 in 3 Geld umwechſelte. eit verloren.“ £ juchen laſſen — der Chemiker wird ſchon das Er zuckte die Achſeln, als . „er 
„Kennen Sie Pharao? fragte er, während Und auch die Goldrollen verſchwanden; ſie „Nennen Sie tauſend Thaler eine Kleinig- Gift herausfinden.“ Fee ihr jetzt Er Ee Bi 
er einige Kartenſpiele auf den Tiſch legte, die floſſen wieder zurück in die Kaſſe, aus der ſie keit?“ „Welche Vermuthung!“ erwiderte Gruner Schweigend ging Theodore hinaus, um Hut 
ſich noch in Originalverpackung befanden. gekommen waren. „Für mich iſt das eine ganz unbedeutende mit ſcheinbarem Entſetzen. und Mantille anzulegen. Gruner folgte ihr. 
Hallſtädt nickte zuſtimmend BR ihm, Hallſtädt fühlte einen ſtechenden, brennenden Summe.” 5 Es, wäre nicht das erſte Mal, daß man mit „Glauben Sie nicht alles, was Ihr Here 
als lege ſich ein Schleier vor ſeine Augen er Schmerz im Kopfe; wohin er nur blicken „Für mich ebenfalls. Mich ärgert nicht der einer Zigarre das Opfer betäubt hat, um es Vater in der Erregung Ihnen ſagen wird.“ 
konnte das nur der Wirkung des ſchweren, mochte, alles tanzte vor ſeinen Augen — es Verluſt, ſondern der Betrug.“ 5 leichter plündern zu können — der ſi „flüſterte er 0 W Di | Sie 
ee e en er e i a a nen g f 9 ER ich p zu können — der ſinnver⸗- flüſterte er, „und vor allen Dingen halten Sie 
feurigen Weines zuſchreiben, den ei Tiſch war ein Rauſch, der immer ſtärker wurde und „Sie behaupten da etwas, was Sie nicht wirrende Rauch, der jo plötzlich mich befiel, hat ihn zurück, Schritte zu thun, die er ſpäter als 
genoſſen hatte. N N FR] 8 den. er ſich nicht erklären konnte. Gewaltſam beweiſen können, das iſt doppelt beleidigend,“ jedenfalls ſeine Urſachen.“ übereilte Handlungen bereuen müßte. Ich 
„Wohlan, hier ‚haben Sie ein nn 1 raffte er ſich auf; mit einer heftigen Geberde ſagte Griesheim mit gehobener Stimme. „Ich „Ich kann es nicht faſſen, wie Sie zu dieſem werde morgen nach Brunnen a und 
ift es Ihnen angenehm, wenn wir d en niedrig ſchoh er die Karten zurück. muß Sie erſuchen, dieſe Behauptung zurück- Verdacht kommen, der doch meinen Schwager mich bemühen, die Angelegenheit in Ordnung 
ſten Satz auf 5 Fr anken feſtſtellen Be „Sie haben dreitauſend und einige hundert zunehmen und mir das Kartenſpiel herauszu- ohne Weiteres zum Verbrecher ſtempelt. Laſſen zu bringen.“ * 
„Ich habe nichts dagegen, aber Pharao zu Franken Dewonnen, mein Herr,“ ſagte er mit geben. Sie begehen einen Diebſtahl, wenn Sie uns das Vorgefallene ernſt und ruhig „Bemühen Sie ſich nicht,“ ſagte Hallſtädt. 
m. Bankier alle h „ er „Das geht nicht mit rechten 05 115 Karten mitnehmen; bedenken gg ar — rege Sie, wir wollen einen der in demſelben Moment aus dem Salon 
„Bietet dem Bankie ringe 1 et I. wohl!“ Spaziergang machen —“ Strat, ; Hute 
Chancen, aber wir ſpielen ja n um zu ger, Griesheim wollte das Kartenſpiel, das vor Hallſtädt hatte ſeinen Rock zugeknöpft, als Holtſtadt gchütelte energiſch den Kopf. Kr 1 5 e e a 4 in 
winnen, ſondern nur zum Zeitvertreib.“ Kom lag, retten, aber ehe er es vermochte, hielt ob er die Karten, die er in der Bruſttaſche trug, „Ich muß danken,“ ſagte er; „nach dieſen finden.“ f Be. 
Der alte Herr nickte wieder und legte ſeine der alte Herr es ſchon in der Hand. beſſer jchüigen wolle. Erfahrungen kann Niemand mir verargen, Gruner verbeugte ſich und wechſelte mit dem 
Karten vor ſich, um zu pointiren. 1 „ nicht ahnen, daß ein kleiner Ver. „Ich will der Behörde anheimſtellen, zu be- daß ich jobald wie möglich nach Brunnen Mädchen verſtohlen einen bedeutungsvollen 
Er wußte, daß er verlieren würde; aber er uf ve 5 furchtbar aufregen würde,“ ſagte urtheilen, wer ſich hier eines Verbrechens zurückkehre.“ R Blick. Einige Minuten ſpäter war er mi 
wollte diesmal ſcharf aufpaſſen und bei der achtend Gerin 0, den er anſchlug, lag ver- ſchuldig gemacht hat,“ erwiderte er. „Ich be. „Dann werde ich mir erlauben, Sie morgen ſeiner Schweſter allein. f 3 
erſten Gelegenheit den Betrüger entlarven. gehe esel eringſchätzung. „Hätte ich das vor- haupte, daß die Karten gefälſcht find.“ zu beſuchen. Verſprechen Sie mir, bis dahin Die langverhaltene Wuth gegen den Schwa⸗ 
Seine Bermutbungen che gib Hat er ehen, 1 a ich Ihnen keine Ver⸗ „Ich bitte Sie noch einmal, ruhig zu blei⸗ keine Schritte zu thun.“ ger brach ſich jetzt Bahn. — 
wirklichen zu wollen; er gewann, dann traf in fo beleidigen der Weiſe die Waftfreundjchait ben“ nahn Gruner das Wort, während er) „ich verspreche nichte Er hat alles verdorben!“ rief er“ „Hall 
Ihn ein kleiner Verkuſt, aber die niche Parka in ſo be ei igen 5 1 zu verletzen. den alten Herrn folgte, der raſch das Zimmer „Diejes Verſprechen liegt in Ihrem eigenen ſtädt weiß, daß Dein Mann aus dem falſchen 
Brache ihn daftir wieder reichen Bei Er erſchrak, als bei den letzten Worten ſein verließ. „Wir . einen Spaziergang Intereſſe. Ich gebe Ihnen nochmals mein Spiel ein Gewerbe macht; er hat tauſend 
6 1 * Blick auf die Thür fiel und er im offenen machen, dann mögen Sie mir alles erzählen.“ Wort darauf, daß Ihre Rechte gewahrt werden Thaler an ihn verloren und will die Geſchichte 
Und was er nicht gewollt hatte, geſchah: der Rahmen derſelben ſeinen n erblickte. „Dadurch wird das Geſchehene nicht unge- ſollen. Wollen Sie mir die Kanten anber- der Polizei anzeigen.“ * 
Gewinn entfeſſelte ſeine Leidenſchaft und bald deſſen zornglühende Augen ihn drohend an' ſchehen gemacht!“ g trauen, jo werde ich fie einer harfen Prüfung] Die Wangen der jungen Frau erbleichtenz 
achtete Hallſtädt nicht mehr darauf, wie die ſchaute. — . 3 „Aber bei ruhigem Nachdenken erſcheint es unterziehen —“ auf ihrer Stirn zeigten ſich Falten des Un⸗ 
„Sie ſelbſt verletzen fie!“ fuhr Hallſtädt auf, vielleicht in anderem Lichte; Jie laſſen ſich“ „Geben Sie ſich keine Mühe,“ unterbrach ihn willens. — j a 


| 
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5 35 El Ade wurden, ſondern wie ſie 

fielen. Er wurde immer erregter, und als die Hand auf die Stirn preſſend. „Sie ver- jetzt zu ſehr von Ihrem Zorn hinreißen. Wa alte Herr, der jetzt vor der Thüre des 

nun langſam der Unmiſchwung eintrat und ein leiten ihre Gäſte zum Spiel, um fie zu plün⸗ da 5 8 S fegen Salons ſtand; „ich weiß ſelbſt ſehr genau, was 
BER. in, N Fenſt Korrido ö 


— 


Satz nach dem andern in die gkaſſe des Bankiers d g allſtädt trat an ter des Korridors ich zu thun habe.“ 


blickte eine geraume Weile ſchweigend Theodore erſchrak, als ſie in das todesbleiche (Bortieuung folgt.) 


wanderte, war die Erregung ſo groß, daß er“ 


. e ro 
War a ech bitte Sie. mäßigen Sie ſich,“ ſagte und N i 
dei Spiel N keine Aufmerkſamkeit Grüner, nübertreiend ich DB: ‚Par, mich, inaus; es koſtete ihm unſagbare ſeiner 958 Ba eintretenden Vaters blickte; er ſtan d 
e Da 3 was bier borgefällen ift aber verla en Sie fih Entrüftung Herr zu werden. vor ihr, ehe fie Zeit fand, eine Frage an ihn] 3 
SGriesten bot ihm eine neue Zigarre an; darauf. wem Sie eine Beſchwerde haben. „Wie ich auch darüber nachdenke, von welcherlzu richten. 5 


— 


— —— — = — — 


n r 


— ar, De EEE TEE LERNT T 


intereſſirten Kreiſen erklärt, daß der Scheit lebens werthvoll. Aſtronomiſche, 
f Mabaruf ſich vor einiger Zeit bei den Behörden graphiſche, geſchichtliche und zeitgenöſſiſche Ar- 
5 in Bombay beklagt habe, daß ein einflußreicher f tikel, meiſt reich illuſtrirt, erhöhen die Mannig⸗ 
Scheik aus Baſſora auf Betreiben dortiger Be | faltigfeit des Inhalts. Dem Unterhaltungs- 
hörden gekommen ſei, um ihn zu veranlaſſen, bedürfniß dienen in ſpannendſter Weiſe die 
nach Konſtantinopel zu reiſen und dem Sultan beiden großen Romane: „Die Nibelungen“ 
feine Ergebenheit zum Ausdruck zu Bringen. von Robert Kraft und „Verſchlungene Wege“ 
Ein engliſches Kanonenboot ſei darauf nachſ von Carola von Eynatten, ſowie die reizende, 


& Koweit gegangen, und der Scheik aus Baſſora Künmungs svolle Weihnachtserzählung: 


1 habe ſich, ohne einen Erfolg erzielt zu haben,] Tante für Alles“ von Ernſt Georgy, dem Ber- 
trückziehen müſſen. Der engliſche Botſchafter]faſſer der „Berliner Range“, dieſer in vielen 
enkte darauf die Aufmerkſamkeit der Pforte] Sunderttaufenden von Exemplaren derbe 
ierde 


auf die Angelegenheit. Die Pforte desavouirteſten luſtigen Bücher. Eine prächtige 


den Scheik aus Baſſora und gab neuerlich die beſitzt das Heft, deſſen Bilderſchmuck vorzüglich 
Verſicherung ab, daß die ottomaniſche Regie- zu nennen iſt, an der farbigen e. m 
Zimmers 


rung durchaus nicht die Abſicht habe, der zwi- „Berchtenlaufen im Pongau“ nach E. 
ſchen der Türkei und England abgeſchloſſenen effettvollem Gemälde. 
Entente und der Aufrechterhaltung des status 2 
quo in Koweit entgegenzuhandeln. Gegen— 
wärtig herrſcht in Koweit Ruhe. 


In Grimmen iſt geſtern die neu er- ausfällt, als eine ganze Reihe 


Neujahrsaberglauben. 
In Belgra d wurden ein Archimandrit (Nachdruck verboten.) 
0 und zwei Igumenen als Vorſtände von drei Unter den Blüthen des Aberglaubensſd 
Kloſtern wegen aufgededter Unterſchleife ver- wuchert keiner jo ſtark, als das Befragen der 
f haftet. In den Kreiſen der Geiſtlichkeit riefen Zukunft. Neben dem über die ganze Kultur⸗ 
dieſe Verhaftungen peinliche Wirkung hervor, welt verbreiteten Kartenorakel haben ſich in 
zumal namentlich der kompromittirte Buji⸗ den verſchiedenen Völkern an beſtimmten 
ſchitſch bisher eine ſehr angeſehene Perſönlich-[Tagen gewiſſe ſonderbare Gebräuche erhalten, 
keit war. 5 2 . welche dem Neugierigen den Schleier der 
C ²˙¹·w.ꝛ !. kunft I wenig lüften ſollen. Allbekannt iſt 
N ER, N unſer Bleigießen in der Sylveſternacht, deſſen 
Provinzielle Umſchau. Deutung durch „Kundige“ gewöhnlich dunkler 
delphiſche 


baute Kartoffelſpiritusfabrik, ein Genoſſen⸗ Prophezeiungen zuſammen genommen. 


ſchafts⸗Uẽnternehmen, dem Betrieb übergeben. zugsweiſe ſoll der Sylveſterabend zur Ent⸗ 
| — In Schützenaue bei Pyritz wurden ſcheidung der Frage geeignet 5 
heirathen 
Finger und der Daumen in der Häckſelmaſchine werde, und zur Ermittelung des künftigen 
zerquetſcht, die Verunglückte fand Aufnahme Bräutigams. Ob ſie im kommenden Jahre 
in der Krankenanſtalt Bethanien in Stettin. überhaupt heirathen werde, kann — nach der 
— In Treptow a. R. konnte die verw. Meinung der Samländer — ein Mädchen ſehr 
leicht erfahren. Es gehe nur um Mitternacht 
in den Schafſtall und greife im Finſtern ein 
Schaf. Iſt dies ein Mutterſchaf, ſo wird aus 
der Heirath nichts, ergreift ſie jedoch einen 
Hammel oder gar einen Bock, ſo kommt die 
welcher 
Gegend der Bräutigam kommen wird, läßt ſich 
Mitter- 
nacht in Begleitung eines Hundes an einen 
Zaun geht, dieſen ſchüttelt und dabei ſpricht: 
„Tunke eck ſchedder di!“ Der Hund fängt an] 
zu bellen, und nach welcher Gegend er dabei 
ſieht, aus der kommt der Bräutigam. 
ſie ſchlägt mit einem Waſchholz an den Zaun 
und merkt auf, aus welcher Gegend zuerſt 
Hundegebell vernehmbar wird. Wer der Bräu⸗ 
tigam ſein wird, kann das Mädchen in der 
Sylveſternacht ebenfalls ermitteln, wenn es 
ſich um die Mitternachtsſtunde nackt auf den 
Herd ſtellt und durch die Lucken in den 
Dort er- 
blickt es den ihm beſtimmten Bräutigam. Geht 
die Maid um Mitternacht auf einen Kreuzweg, 
jo wird ſie dort dem ihr beſtimmten Bräuti- 
gam begegnen. Stellt ſich das Mädchen 
Mittags ans Fenſter und ißt Aepfel, jo iſt der, 
welcher zuerſt vorbeikommt, der ihr beſtimmte 
Bräutigam. Ebenſo wichtig iſt der Sylveſter⸗ 
ob ein 
Hochzeit 
machen werde. In eine Schale Waſſer träufelt 
man zwei Tropfen Lichttalg oder Wachs. Einer 
dieſer Tropfen ſtellt den Bräutigam, der an 
dere die Braut d 85 Kommen ſie ſchwimmend 
zuſammen, ſo giebts im neuen Jahre Hochzeit. 
Man pflegt auch Fire Wochsterzen In ne. fähig blieb. Das Urtheil lautete auf 3 Jahre 
geleerte halbe Wallnußſchalen zu ſetzen. 
men dieſe Schiffchen, noch während die Licht. 
lein brennen, zuſcmmen, ſo heirathet das 
Brautpaar. Eine weitere Art beſteht im 
Samlande darin: Das Mädchen reitet auf 
einem Beſen bis an die Thür des Pferdeſtalles 
und horcht. Wiehert ein Pferd, ſo kommt ſie am 14. Dezember 
mit ihrem Schatz im neuen Jahre in die Ehe; 
hört ſie dagegen ein lautes Geräuſch eines 
Pferdes, ſo muß ſie im kommenden 
Kindtaufe geben, ohne einen Mann zu haben. 
Beim Zubettgehen legt die Braut ein Geſang⸗JSyſtem, mit Nachvergütung der 
buch unter das Kopfkiſſen. In der Nacht kneif 
ſie ein Ohr in ein Blatt und ſieht am Morgen 35 Proz. der 
nach, wo das Zeichen ſteht. Hat es ein Hoch⸗ 
zeitslied getroffen, ſo Bi es unfehlbar Hod)- 
zeit im Laufe des Jahres; traurig ſoll es da-| Proz.). Die nach Plan AI (neues Syſtem, 
gegen ſein, wenn ſie ein Todeslied bezeichnet | ohne Nachvergütung rlickſtändiger Dividenden Paape in Kupferhammer bei Gollnow auf eine 
der or⸗ Vorrichtung zum Ausheben der Egge aus am 


dem Dienſtmädchen des Koloniſten Uecker ein man im Laufe des neuen Jahres 


Schloſſermeiſter Wilhelmine Schnaack geb. 
Wegner in ſeltener Rüſtigkeit ihren 96. Ge⸗ 
burtstag feiern. — In Parchlin bei Bär 
walde wurde die Brennerei durch ein Feuer 
vernichtet. Der Keller mit dem darin lagern⸗ 
den Spiritus blieb unverſehrt. — In Köslin 
konnte der Droſchkenkutſcher H. Pittelkow auf 
eine jährige Dienſtzeit bei demſelben Fuhr⸗ 
herrn zurückblicken, der dortige Thierſchutz⸗ 
verein verehrte demſelben eine ſilberne Peitſche 
mit Diplom, in welchem beſonders hervor: 
gehoben wurde, daß er ſich um die Pflege der 
bab anvertrauten Pferde ſtets verdient gemacht 
abe. 


a Kunſt und e. 


Die ſoeben erſchienene Nummer 6 von 
„Bühne und Brettl“ bringt als inter- 
eſſante Weihnachtsgabe für die Mimen ein 
großes, geſchmackvoll arrangirtes Tableau der 
Berliner Theaterkritiker. Die „Karikatur 
vom Tage“ zeigt Adolf L'Arronge als Doppel- 
x ausbeſitzer. Aus der Fülle trefflicher Bilder 
ſei die Darſtellung der Sauptfcene aus dem 
f Drama „Er“ erwähnt, das demnächſt im Ber- 

liner Vellealliance- Theater zur Aufführung ge 
— langt. Der Tert bringt neben der Hauptſcene 
aus „Die größte Sünde“ eine höchft amüſante 
Gerichtsverhandlung, bei der Direktor Neu- 
mann-Hofer und Franz Schönfeld die klagen 
den Parteien bilden. Kurz: Nummer 6 hält, 
was die vorhergehenden Nummern ver⸗ 
ſprachen. 

Das Selen, dem in Zukunft noch eine 
große Bedeutung beſchieden ſein dürfte, ſteht 
inſofern einzig unter allen Körpern da, als es 
dem elektriſchen Strome je nach der Stärke 
der Bele tung einen verſchiedenen Wider⸗ 

ſtand entgegenſetzt. Dieſe merkwürdige That⸗ 

ſache geſtattet es, Lichtſchwankungen in 

Stromſchwankungen unzuſetzen. Näheres 

hierüber, ‘forte über die Benutzung der 

Selenzelle für das Fernſprechweſen enthält 
8 das ſoeben erſchienene Heft 0 der weitver⸗ 
breiteten illuſtristen Zeitſchrift „Für olle 

Welt“ (Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., 

Berlin W. 57. — Preis des Vierzehntags⸗ 

geftes 40 Pf.). Daſſelbe Heft bringt auch den 

Schluß des hochbedeutſamen Artikels aus der 

Feder des Herrn Prof. Albert in Halle über 

„Landwirthſchaft und Technik“. Eine neue, 

originelle Flugmaſchine, ein ſiebenmaſtiges 

Segelſchiff, ein Preisausſchreiben für Eiſen⸗ 

bahntechniker, ein neuer elektriſcher Schiffs: 

propeller, eine hölzerne Eſſe und noch viele 
andere Beiträge machen insbeſondere die 

Rubrik der neueſten Erfindungen und Ent⸗ 

deckungen für weitere Schichten des Erwerbs- 


Heirath zu Stande u. ſ. w. Aus 


ermitteln, wenn das Me ädchen in der 


Schornſtein oder ins Ofenloch ſieht. 


abend zur Entſcheidung der Frage, 
Liebespaar im kommenden Jahre 
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— dann würde ſie im Laufe des neuen Jahres 
ſterben. Man geht wohl auch unter das 
Fenſter einer Stube, in welcher man ſich laut 
unterhält, und fragt: „Werde ich heirathen?“ 19 Proz.). 
Erfolgt auf die Frage zufällig ein „Ja“ 


ethno⸗ 


Kom⸗ 


3 3 TRUE 


„Die 


— einen H 


hält Jeder, 


läßt man 


Zu⸗ 


Vor⸗ 


Oder 


Brest 


deſſelben auf, 


ahn, 


au, 


nommen hatte. 


dagegen ein „Nein!“ 


Dach, jo wird man im d 


beſonders zur Erforſchung 


dann 


Alte zieht rings 
Kreis mit einem Brodmeſſer. 
ſchen die Mädchen mit angehaltenem Athem 
auf jedes Geräuſch. Hört eine z. B. in der 
Ferne das Glockengeläute eines Wagens, fo 
bedeutet dies die nahende Hochzeit, denn das 
Geläute verkündet den Freier, der ſie abholt. 


Gerichts⸗ Zeitung. 


— Der Landwirth Briére, der im April d. J., 
wie wir ſeinerzeit berichtet haben, in Coranceß 
ſeine fünf Kinder ermordet hat, um eine zweite 
Ehe mit einem 
können, iſt geſtern nach achttägiger Verhandlung 
zum Tode verurtheilt worden. Der Mörder hatte, 
wie erinnerlich, angegeben, daß Räuber in ſeine 
Wohnung eingedrungen ſeien, 
Unthat verübt hätten. 


Sean und 3 Jahre Ehrverluſt. 


er ap; =; 
* *. 


Antwort, ſo it die Heirath ſicher; hört ma 
— jo wird nichts aus zur Vertheiklung. 
derſelben. Auch das in der Sylveſternacht ge⸗ 
goſſene Zinn kann der Ausſicht auf die Ver⸗ 
heirathung ſichere Beſtätigung geben, wen 
der Guß die Form eines Kranzes gewann; ge⸗ Stettin, 24. Dezember. Die Ausgabe des weſentlich hervorgerufen durch die m 
ſtaltet er ſich jedoch zu einem ſargähnlichen Adreß⸗ und Geſchäftshandbuches hafte Verkaufsorganiſation der Fabrikan 
Gebilde, jo ftirbt man. — Geht man in derjvon Stettin 1902 erfolgt am Freitag, den] Ein weſentlicher Verluſt iſt der Geſellſch 
Mitternachtsſtunde dreimal rückwärts ums 27. d. M., von Vormittags 10 Uhr ab in der] dadurch entſtanden, daß die Fabrik in Memel 
Haus und ſieht nach beendetem Gange aufs Verlagshandlung von Paul Niekammer, am 30. Dezember 1900 ein Raub der Alam. 
Laufe des neuen Jah- Kleine Domſtr. 7. Der Preis des Adreßbuches, men wurde und dadurch nicht nur die erſt im 
res heirathen, ſobald man einen Kranz erblickt. dem außer dem Stadt⸗ und den Theaterplänen Vorjahre ausgeführten Neubauten und Ver⸗ 
Gewahrt man dagegen einen Sarg, ſo ſtirbtſ ein Taſchenfahrplan für den Eiſenbahndirektions⸗ beſſerungen zerſtört wurden, fondern auch bei 
man, — einen Storch, ſo giebt's Kindtaufe, bezirk Stettin beiliegt, beträgt 7,50 Mark. der rückgängigen Konjunktur des Rohmate⸗ 


ſo brennt das Haus ab. 


Die Kohle bedeutet Trauer, 


Laib Brod, ein Tiſchtuch und 


jungen Mädchen eingehen z 


Jahre] Plan AI und AH Verſicherten für das Jahr) haltung geſorgt fein. 
Au die nach Plan Al (altes 


= 


1902 beſchloſſen. 


Verſicherten erhalten in 1902 39 Proz. 
dentlichen Jahresprämie und außerdem 19½ Proz. 
der alternativen Zuſatzprämie (ſeither 38 bezw. 


. — —— —— ——— 
Verſicherungsweſen. 
Lebeusverſicherungs⸗ 
Bank in Stuttgart (Alte Stuttgarter). In de . pe umge 
ſtattgehabten Verwaltungs⸗ baten, und „Lumpenſammler und Maler“ geben] Paare nur zu theureren Preiſen 25 haben iſt, 
raths⸗Sitzung wurde auf Antrag der Direktion ſich ein Stelldichein. Man ſieht, es iſt vielseitige während Lokowaare in Folge der außer⸗ 
eine Erhöhung der Dividenden für die nach Abwechſelung und dürfte ausreichend für Unter: | gewöhnlich niedrigen Frachten billiger vorhau⸗ 


* gr RD e ,w TEILE N . WANN POT: 7 l 


Daran! 
und wejle 


Die Mäd 
blindlings in eine der 
Schüſſeln und ziehen ſich in Geſtalt des In 
halts ihr Loos. 
das Holz einen alten Mann, die Aſche baldi 
gen Tod, der Ring eine glückliche Heirath. 

Beſonders myſtiſch aber iſt das Wandern der 
Mädchen nach einem Kreuzweg, wobei ſie eine 
Kuhhaut, einen 
— eine alte „kluge“ Frau mitnehmen. 
Haut wird ausgebreitet, das Brod in die Mitte 
gelegt, die Schönen ſetzen ſich ringsum, 
decken ihre Geſichter mit dem Tuche, und die 
um die Geſellſchaft einen 
Alsbald Tau- 


Die 


be⸗ 


und daß dieſe die 
Um ſeine Angaben glaub⸗ 
würdig zu machen, hatte er ſich ſelbſt verwundet. 
Seine im Kehricht verſteckten blutbefleckten Kleider 
zeugten jedoch wider ihn. 

21. Dezember. Eine ſehr 
ſchwere Strafe verhängte die hieſige Strafkammer 
über den Arbeiter Wilhelm Schumann aus Ell⸗ 
guth wegen Baumfrevels. 
wurde Schumann mit Gewalt aus einem Gaſt⸗ 
hauſe entfernt, weil er ſich dort ungebührlich be⸗ 
Aus Aerger hierüber ſchnitt er 
auf der Chauſſee nach Neumarkt 208 einjährige 
Apfelbäumchen an, ſo daß kein einziges lebens⸗ 


Am 9. November d. J. 


und Erſparniß⸗ „Ein fideles Gefängniß“, ferner „Ein Strolch in 


rückſtändigen tragen: für die Nähmaſchinen und Fahrräder⸗ 5 
Dividenden) am Gewinn Betheiligten kommen Fabrik Bernh. Stoewer, Akt.⸗Geſ., Stettin, auf Ermäßigung der Kohlenpreiſe. Für den 
ordentlichen Jahresprämie und] einen von einer Kurvenſcheibe auf der jenf- 
außerdem 17¼ Proz. der alternativen Zuſatz⸗ rechten Welle in ſeiner Auf- und Abbewegung 
prämie 8 Vertheilung (ſeither 34 bezw. 17 angetriebenen Stoffſchieber für Schwing⸗ 


2 


nſauch in 1902 2,6 Proz. der Geſamtprämienſumme ihren Verwaltungsbericht 19001901, 
geht hervor, daß der Verlauf des 
jahres in Bezug auf den finanziellen 


ein keineswegs günſtiger war. In 
1 Stettiner D N phosphatmarkt trat eine Köſcwücheng 


— Während der Feſttage finden in der! rialienmarktes an den Beſtänden und ab, 


Auch in Rußland gilt die Neujahrsnacht als neuen Turnhalle täglich zwei Konzerte der nehemenden Waaren bedeutende Verluſte 
2 der Zukunft ge⸗ Kapelle des cg einen unter Leitung des traten. Es wird daſelbſt ein Neubau aufge⸗ 
eignet. Wenn in den Feiertagen ein Schwein] Herrn königl. Muſikdir. Henrion ſtatt. Be⸗ führt, der alle zum vortheilhaften Betriebe 
geſchlachtet worden iſt, hebt man den Schwanz ſonders für die Nachmittags⸗Konzerte iſt ein ge⸗ einer Düngerfabrik nothwendigen 2 
und in der Neujahrsnacht er b 
der ſich betheiligt, ein Stüdce: 
davon. Man ſetzt ſich darauf im Kreiſe nieder 
Jeder ſpießt ſein Stückchen an einen Holzſpah 
und ſteckt dieſen vor ſich in die Erde. 
einen Hund herein, 
Stück der Hund zuerſt frißt, der, bezüglich die 
heirathet im neuen Jahre. Die Mädchen wen 
den ferner ein Schüſſelorakel an. Es werden 
vier Schüſſeln auf den Tiſch geſtellt, von denen 
eine ein Stück Kohle, eine ein Stück Holz, eine 
Aſche und eine einen Ring enthält. 
chen greifen 


vähltes Programm aufgeſtellt und dürften die⸗[ Neuerungen berückſichtigt, wodurch zu 
alben für Familien eine willkommene Feſtunter⸗ iſt, daß die Nachtheile, welche der Brand auf⸗ 
altung gewähren. Natürlich fehlen in allen weiſt, in wenigen Jahren eingebracht werden 
1 die beliebten Weihnachts- Potpourris können. Seit Oktober d. J. iſt ein Theil der 
t. Fabrik wieder in Betrieb. Auch die Stettiner 
— Montag Abend fand im Evangel. Ver⸗ Fabriken erforderten außergewöhnliche Repa⸗ 
inshauſe eine Weihnachts beſcheerung raturen, für welche 252 700,45 Mark veraus⸗ 
für die Angehörigen der Gefan⸗ gabt werden mußten. Auch die Ergebniſſe der 
genen ſtatt. Von allen Seiten waren Gaben] Königsberger gochenprogukten Fobrit waren 
der Liebe in reicher Fülle eingetroffen. Selbft| recht ungünſtig und it nach der gegenwärtig 
frühere Gefangene hatten in dankbarer Erinne⸗ allgemeinen Lage an eine Beſſerung diejed- 
zung an die ihren Angehörigen früher geſpendeten Induſtriezweiges kaum zu denten. Was nun 
Gaben ihr Scherflein gegeben. Auch die von dem den Betrieb der Fabriken in Glienken und 
Herrn Oberpräſidenten bewilligte Kollekte hat] Stettin anbetrifft, jo verlief derſelbe bis auf 
einen reichen Ertrag gebracht. Es wurden 42 die Erneuerung der beiden Säureſyſteme, 
Frauen und 117 Kinder bedacht. Außerdem] durch welche ein Produktionsausfall von 
hatten einige Frauen, die nicht an der Beſchee⸗ 23000 Dopplzentner Schwefelſäure gleich 
kung theiluehmen konnten, ſchon vorher einige 40 000 Doppelzentner Superphosphat entſtand 
Gaben erhalten. Frau Erſter Staatsanwalt] recht günſtig. Die Mindererzeugung an 50 
dſ[Pinoff hatte zuſammen mit den anderen Damen Grad Säure ſtellte ſich auf ca. 107 000 Doppel» 
von der Staatsanwaltſchaft und mit Hülfe der zentner — ca. 200 000 Dztr. Superphosphat, 
Frau Paſtor Kopp das Aufbauen der Sachen wofür, abgeſehen vom Mehrbedarf durch Ver⸗ 
freundlichſt beſorgt. Herr Prediger Sandt hielt brauchsſteigerung, Erſatz zu ſchaffen war. Das 
eine Anſprache, in der er die Frauen und Kinder Thomasmehl-Geſchäft entwickelte ſich ſehr 
auf die uns in Jeſu erjchienene Liebe Gottes mühſam. Wegen Mangel ‚an dieſer Waare 
hinwies, die allen Menſchen gelte. reduzirte ſich der Abſatz faft um die Hälfte, 
— Der Neue Rathskeller wird ſich, während das Vermahlen von Schlacke auf un⸗ 
wie alli hrlich, in der Zeit vom 1. Weihnachts⸗ ſeren Werken weſentlich zurückging, weil die 
feiertage bis zu Neujahr in ſeinem eigenartigen Freie, die für Rohſchlacken bezahlt wurden, 
Weihnachtsſchmuck zeigen, während die Wände und feine Rechnung ließen. Abgeſetzt wurden an 
Säulen in künſtlichem Blumenſchmuck prangen, Erzeugniſſen und Handelswaren 1201658 
hängen von der Decke herab die reich geſchmückten Doppelzentner mit einem Rechnungswerthe 
Weihnachtsbäunte und täglich werden dieſelben in von 8 546 184,02 Mark. Die Verluſte an aus⸗ 
der Zeit von 4 Uhr Nachmittags bis Abends ſtehenden Forderungen betrugen 21 370,07 
12 Uhr in vollem Kerzenſchmuck prangen und der Mark, dagegen gingen an bereits abgeſchriebe⸗ 
Neue Rathskeller dürfte auch in dieſem Jahre inf nen Forderungen ein 5421,47 Mark, verbleiben 
dieſer Zeit das Ziel vieler Familien ſein, um den 15 948,60 Mark, welche aus dem Betrieh gedeckt 
Kindern dieſe überraſchende Weihnachts⸗Dekoration wurden. Die Abſchreibungem haben in => 
zu zeigen. Es ſei dabei darauf hingewieſen, daß gleichen Verhältniß wie in den früheren 
zum Beſuch mit Kindern die Nachmittage beſonders ven ſtattgefunden. Auf die beim Sala des des 
zu empfehlen find, da am Abend der Andrang Berichtsjahres noch nicht einmal vollendeten 
meiſt ſehr groß iſt. Beſonders dürfte in dieſem Neubauten in Memel, für welche bis zu dieſer 
Jahre die Serie von Oelgemälden, Kaiſer Wilhelm | Zeit 331 088,31 Mark verausgabt waren, iſt 
von der Wiege bis zum Grabe, hervortreten, da eine Abſchreibung unterblieben. Es verhleibt 
Herr Waliczek dieſelben mit neuen breiten | nun noch ein Reingewinn von 402 614,51 ME, 
Goldrahmen verſehen ließ. Jedenfalls kann ein] der eine Dividende von 6 Prozent geſtattet. 
Beſuch warm empfohlen werden. während ein Saldo von 22 910,86 Mark ver⸗ 
— Die Zentralhallen, welche morgen bleibt. Die Direktion ſtellt den Antrag, von 
die Spezialitäken⸗ Be wieder aufnehmen, dieſem Saldo 100 000 Mark der Penſionskaſſe 
ſtellungen geben und hat Herr Dir. Schmidt bei zahlenden Mitgliedern, beſitzt diejelbe ein Ver⸗ 
Aufſtellung des Programms der Weihnachts- mögen von 177 748,64 Mark, das in 316 pro« 
ſtimmung Rechnung getragen und neben größeren zentigen preuß. Konſols angelegt iſt. Die 
künſtleriſchen Darbietungen auch für den wo Laſten werden ſich ſchon vom nächſten Jahre 
Humor geſorgt. „Für Jeden etwas“ iſt die D ab derartig erhöhen, daß die Direktion beſtrebt 
viſe deſſelben und ſo werden in buntem Sk jein muß, die Kaffe weiter zu dotiren, um ſie 
einander die verſchiedenſten Kunſtkräfte auf der unter allen Verhältniſſen lebensfähig zu er- 
San erſcheinen. Daß. eine Soubrette und ein halten. Bei — angel an natürlichem 
om f 
es iſt der Komik noch eln weites Feld eingeräumt, ee le den ann an phat a: u. 
entril Fratee heilweiſe ſchlechten en weitere Fortſchri 
da iſt ein Ventriloquiſt mit einer Groteskſcene machen Wie n der e e haben 
ſich bejeitigt, jo daß namentlich Lieferungs⸗ 


u 
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e|der Luft“, muſikaliſche Excentries, komiſche Akro⸗ 


den iſt. Daß die e in — — 
a f m inge] barer Zeit zurückgehen werden, iſt unwahr⸗ 
VVV ſcheinlich; dagegen erwartet die Direktion eine 
größten Theil des laufenden Jahres iſt die⸗ 
ſelbe mit mäßig bewertheten Rohphosphaten 
verſorgt und glaubt demnach, der Hoffnung 
Raum geben zu können, daß daſſelbe zufrieden- 
ſtellende Reſultate zeitigen wird, wenn nicht 
unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten. 


Eggenrahmen befeitigten, durch Umlegen eines — Zuſchneide⸗Kurſu 15 Eine dan⸗ 
Hebels die Egge anhebenden Stützen. kenswerthe Einrichtung hat die Direktion der 


ſchiffchen⸗Nähmaſchinen, und für Julius 


An die nach Plan B (ſteigende — Die „Union“, Fabrik chemi⸗ größten Berliner Zuſchneide-Akademie, Berlin, 
als! Dividende) Verſicherten kommen (wie in 190) [ſcher Produkte hierſelbſt verſendet ſoeben Alexanderplatz, getroffen, indem ſie hier am 
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| 


| 
| 
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| 


run — „„ 
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Platze durch einen Theil ihres zahlreichen Lehr- ungefähr 14 Jahren, welcher bei einem Schuh. 
erſonals einen vierwöchentlichen Zuſchneide⸗ machermeiſter in der Lehre iſt, an ihre Thüre 
urſus ertheilt, der am Mittwoch, den 3. Ja- pochte. Die Müller pflegte nämlich ihrem 

Auar, Deutſcheſtraße 62 beginnt. Der vor uns] Bruder ſtets eine geringe Unterſtützung zuzu: 

niegende Proſpekt dieſes Inſtituts beweiſt, daß wenden. So war der Burſche auch Sonnabend 
wir es in dieſem Falle thatſächlich mit einer gekommen, um einige Heller abzuholen. Als 

Berliner Akademie allererſten Ranges zu thun ſer auf wiederholtes Klopfen keine Antwort er— 
aben, weshalb allen Reflektanten zu empfeh- hielt, entfernte er ſich. Sein heftiges Klopfen 
en iſt, dieſe einmalige günſtige Gelegenheit hatte jedoch das Dienſtmädchen des Quartier⸗ 

wahrzunehmen. Die Unterrichtszeit iſt jo ein-| geber3 der Müller aus dem Schlafe geweckt. 

gerichtet, daß ſowohl Private wie in Geſchäften[ Das Mädchen ging ebenfalls zur Thüre des 


Thätige ſich betheiligen können, weil ſie ſich 
auf Tages- und Abend⸗Kurſus erſtreckt. 
der Abtheilung für Damenſchneiderei finden 


wir Schnittzeichnen für deutſche, Wiener und 


engliſche Fagons, welches in der modernen 


en das hervorragendſte iſt. Jeder 


eſucher hat den Vortheil, daß er für ein 


mäßiges Honorar genau daſſelbe erzielt, was 


er ſich in Berlin theuer erkaufen muß. Zur 
Aufnahme von Theilnehmern iſt der Direktor 
Maurer am 6. und 7. Januar in den Unter⸗ 
richtsräumen Deutſcheſtraße 62 perſönlich an- 
weſend. 1 

* Stettin, 24. Dezember. Nach dem Er⸗ 
gebniß einer kürzlich ausgeführten, chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der ſtäd⸗ 
tiſchen Leitung auf 100 000 Theile 6,30 Theile 
organiſcher Subſtanzen. 

* Die ſechs Schwurgerichstagun⸗ 
gen des kommenden Jahres werden beginnen 
am 6. Januar, 3. März, 21. April, 23. Juni, 
22. September und 24. November. Den Vor⸗ 
ſitz in der erſten S wird 
Herr Landgerichtsdirektor Ruſche führen. 

* Vom Ladeneingang Heinrichſtraße 46 
wurde eine gehäkelte Decke im Werthe von 
17 Mark geſtohlen. — Aus dem Schau⸗ 
fenſter eines Zigarrenladens Stoltingſtr. 13 
wurden mehrere Kiſten Zigarren entwendet. 

* Ein Handelskeller im Hauſe Beringer— 
ſtraße 8 wurde vorletzte Nacht von Einbrechern 

eplündert, dieſelben nahmen Lebensmittel, 
Repfel und Nüſſe im Werthe von einigen 
dreißig Mark mit. — Gleichfalls mittelſt Ein⸗ 
bruchs wurde dem Kaufmann Retzlaff ein 
größerer Poſten Käſe und vier Pfund Kau⸗ 
tabak — Geſamtwerth 44 Mark — geſtohlen. 

— Im Stadttheater herrſcht wäh⸗ 
rend der Feſttage die Oper, am erſten gelangt 
„Das Rheingold“, am zweiten „Mamſell 
Angot“, am dritten „Lohengrin“ zur Auffüh⸗ 
rung, dazu kommt am 2. Feſttag Nachm. bei 
kleinen Preiſen „Der Waffenſchmied“. Volle 
Häuſer dürften nicht ausbleiben. 

— Im Bellevue⸗Theater haben 
wir den Spielplan bereits mitgetheilt, den 1. 
und 3. Feſttag gelangt die Novität „Die lieben 
Feinde“ von Lubliner, am 2. Feſttag „Robert 
und Bertram“ mit Ueberbrettl⸗Einlagen zur 
Aufführung. Das Weihnachtsmärchen „Rum⸗ 
pelſtilzchen“ wird die ganze Woche an den 
Nachmittagen wiederholt, nur am 2. Feſttag 
wird es durch eine Aufführung des Luſtſpiels 
„Fee Caprice“ mit Herrn Dir. Reſemann als 
af Lothar“ unterbrochen. Am 2. Januar 
beginnt dann das auf fünf Abende berechnete 
Gaſtſpiel von Agnes Sorma und dürfte 
dies das dramatiſche Ereigniß der Saiſon bil⸗ 
den, denn Agnes Sorma ſteht jetzt auf der 
Höhe ihrer Kunſt, wie die jüngſten beifpiel- 
loſen Erfolge in Paris, ſowie in Rußland und 
Italien bewieſen haben. x 

* In der Woche vom 15. bis 21. Dezeni er 

d hierſelbſt 41 männliche und 33 weibliche, 
5 Summa 74 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 37 Kinder unter 5 
und 20 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 8 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 6 an Lebensſchwäche, 6 an Entzün⸗ 
dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
4 an Divhteritis (darunter 1 von außerhalb), 
3 an Abzehrung, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an 
latarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an Maſern 
und 1 an organiſcher Herzkrankheit. Von den 
ſtarben 10 an Schwindſucht, 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Ein Frauenmord in Peft.) Ju der 
ungariſchen Hauptſtadt wurde am Sonnabend 
h die Proſtituirte Thereſe Müller in ihrer 
ohnung mit durchſchnittener Kehle ermordet 
aufgefunden. Es war nach 5 Uhr Morgens, 
als der Bruder der Müller, ein Burſche von 


In 


Zimmers der Müller. In dieſem Momente 
öffnete ſich haſtig dieſe Thüre und auf der 
Schwelle erſchien ein Mann in ſtark derangir- 
ter Toilette. Er nahm ſich noch ſo viel Zeit, 
um die inwendig ſteckenden Schlüſſel heraus— 
zuziehen und die Thür von außen abzuſperren 
und den Schlüſſel einzuſtecken, dann lief er 
über den Hof und entfernte ſich durch das be— 
reits geöffnete Thor. Das Mädchen weckte 
ihren Dienſtgeber, welcher ſofort die Polizei 
aviſirte, welche bald erſchien und das Zimmer 
der Müller gewaltſam öffnete. Selbſt die an 
ſolche Anblicke gewöhnten Poliziſten überkam 
heftiges Schaudern beim Betreten des Zim⸗ 
mers. Die Müller lag, gänzlich entkleidet, 
über Kiſſen auf dem Fußboden. Der Kopf 
hing nach hinten, die Kehle war gänzlich durch— 
ſchnitten und nur die hinteren Nackenmuskeln 
hielten noch den Kopf am Rumpfe feſt. Die 
Leiche ſchwamm förmlich im Blut; neben der— 
ſelben lag ein großes, ſcharf geſchliffenes 
Küchenmeſſer, mit welchem die Mordthat ver— 
übt war. Das Meſſer ſchien ganz neu, direkt 
zum Zweck des Mordes angeſchafft. Zwiſchen 
dem Mörder und ſeinem Opfer ſcheint kein 
Kampf ſtattgefunden zu haben. Es wird dem— 
nach angenommen, daß die Unglückliche im 
Schlafe ermordet worden iſt. Der Mord dürfte 
mehrere Stunden vor der Entdeckung deſſelben 
verübt ſein. Der Mörder hat alſo noch einige 
Stunden neben dem ermordeten Mädchen ver— 
bracht, möglicherweiſe auch geſchlafen. Der 
Mörder hat am Thatorte mehrere Gegenſtände 
zurückgelaſſen: Seine Unterhoſen, ein paar 
Galoſchen, eine helle Kravatte, ein Gilet, ein 
Strumpfband und einen Hemdkragen. Die 
Polizei nimmt als feſtſtehend an, daß hier ent- 
weder ein Racheakt oder ein Luſtmord vorliegt. 
— Als der That dringend verdächtig wurde 
ein Reiſender, Bela Gelber, feſtgenommen. 
Gelber ſtammt aus Warſchau, befindet ſich ſeit 
ſechs Wochen in Peſt und iſt beſchäftigungslos. 
Bei ihm wurden ein Armband der Ermordeten 
und eine blutgefleckte Zehnguldennote vorge— 
funden. 

— Die „Deutſch⸗-oſtafrikaniſche Zeitung“ 
veröffentlicht folgende Zuſchrift aus Pangani 
über die Löwenplage an der Küſte von Deutſch⸗ 
Oſtafrika: „Eine Karawane, welcher vor eini- 
ger Zeit von Pangani ins Innere ging, hatte 
gegen Mittag Raſt gemacht. Plötzlich ſprang 
ein Löwe aus dem Dickicht, ſchlug einen Ochſen 
und ſchleppte ihn mit ſich in den Buſch. 
war ein ungewöhnlich ſtarkes männliches 
Raubthier mit ſchöner ſchwarzer Mähne. Der 
Europäer, welcher die Karawane führte, ergriff 
eine ſeiner Büchſen, in der Eile das Modell 71 
ſtatt des Modells 88, und eilte, begleitet von 
einem Maſſai-Neger, dem Räuber nach. Der 
Buſch war ſo dicht, daß es erſt möglich war, 
den Löwen deutlich zu erkennen, als man bis 
auf vier Schritt heran war. Knurrend richtete 
ſich der König der Wildniß auf und ſah zähne⸗ 
letſchend auf die beiden Ankömmlinge, miß⸗ 
vergnügt ob der unwillkommenen Störung 
ſeiner Mittagsmahlzeit. In demſelben Augen⸗ 
blick ſaß ihm die Kugel des Karawanenleiters 
im Schulterblatt. Vielleicht war das Pulver 
ſchlecht geworden, kurz, wie ſich nachher heraus⸗ 
ſtellte, das Geſchoß durchſchkug die Schulter- 
knochen nicht, ſondern drückte ſich platt. Der 
Löwe verſuchte ſich auf den Angreifer zu ſtür⸗ 
fi der keinen zweiten Schuß mehr im Laufe 
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hatte. Sofort ſprang der Maſſai zu, ein An⸗ 
gehöriger jenes Stammes, der nichts fürchtet, 
und der vielleicht einmal uns den beſten 
Askarierſatz liefern wird, und ſchlug mit ſeinem 
langen, ſtarken, außerordentlich ſcharfen Meſſer 
mit einem Schlage dem Raubthier das Rück⸗ 
grat durch und noch tief in den Körper hinein. 
Der Löwe brach zuſammen und verendete 
binnen Kurzem. Es wirft dieſer Vorfall 
ſowohl ein intereſſantes Licht auf den Muth, 
wie auch auf die Tüchtigkeit der Waffen der 
Maſſais.“ 

— Der ehemalige Gaſtwirth und Leiter 
des Ausſtellungsparkes in der Haſenhaide, 
Franz Vickel, wurde vor einigen Tagen im 
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Gertrud⸗Kirche: 


Abon nement S⸗Einladu nd Herr Pasbiger Kopp um 10 Uhr, 


auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Januar auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeil ung“ 
wird bereits am A bend aus: 
gegeben. 

Die Nedaktion 


der „Stettiner Zeitung“. 


Kirchliche Anzeigen. 


2. reihmachtsfeiertage werden predigen: 
Am 2. Weihnce Echloßkirce: 
Herr Paſtor Springborn um 88 Uhr. 


iftorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
er 0 er Predigt Beichte und Abendmahl.) 


r Prediger Katter um 5 Uhr. 2 
atobl-Gelneinde (Nordlapelle der Jakobi⸗Kirche): 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 

r Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 5 
. —5 wu des A 
rr Prediger Witt um Uhr. N 
18 Nach der Predigt Beichte und Abend mabl.“ 
In der Aula der Arndtſchule (Fing. Pionierſtr.): 
Herr Paſtor Dr. Scipio um 10 Uhr. 

(Kollekte für den Jern 
Waiſenhaus.) 
Bugenhagen-⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 

Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


(Kollekte für den Jeruſalem⸗Verein und das ſyriſche 


iſenhaus. 
= en Jehaunis-Gemeinbe 
N 5 14 1 
Derr Paſtor Stephaui um 10 d¾ Uhr. 
d redigt Beichte und Abendmahl. 
. . 5 9 
„Gottesdienſt, 10 Ihr, imm Exerzierhauſe neben 
ö Pr... Hauptwache: Herr Militär⸗Hülfsgeiſtlicher 


Moſch. . 3 
Freitag Ban, 5 Uhr Weihnachtsfeier im Kinder⸗ 
gottesdleuſt. a 
Peter- und Paulskirche: 
25 den den ek eig d Abendmahl.) 
ö 4 er Pre eichte un endmahl. 
bern Wilar Dr. Werkmeitter um 5 Uhr, RER 


ſalem⸗Verein und das ſyriſche Herr Paſtor Mans 


ſach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paflor prim. D. Müller um 5 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil- u. Tiakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Paſtor Fabiauke um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Bergſtr. ): 
Vorm. 10 Uhr eum 
er Paſtor Schulz um 5 Uhr. 
au Beringeritr. 77, paı 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
bibliſche Unterredung: Herr 
Blank. RE 5 
Brüdergemeine (Cvangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
derr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Evaugeliſatſons⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſtr. 48, iu Polytechnifchen Saal, 
Abends 8 Uhr. Herr Evangeliſt Golz. 
Nachm. 4 Uhr im Evang. Vereinshaus, Eing. 
Paſſanerſtr., Berſammlung von jungen Männern 
(Jugendbund): Herr Paſtor Fabianke. 
8 Bethanien: 
Herr, Paſtor Saltzwedel un 10 Uhr. 
Herr Paſtor Salzwedel um 5 Uhr. 8 
(Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule.) 
Luther⸗Rirche (Oberwiet): 
rediger Kienaſt um 10 Uhr. 
aſtor Redlin um 5 Uhr. . 
(Liturgiſcher Gottesdienſt.) 
enkas⸗ kirche: 


Herr Prediger Gauger um 10 Ühr. 
Herr Prediger Jahnke ar 5 lr. 
emitz: 
Herr Paſtor Homaun um 10 lr 
f Kirche der Kückenmühler Anitalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 
Frledens⸗Kirche (Graboso): 

(Mach der Predigt Sache 
ach der Predigt Beicht 7 
Herr Prediger Knack um 2% ll e und Abendmahl.) 

Freitag Abend 6 Uhr Chriſtfeier und Beſcheerung der 


part. r.: 
Abends 6 Uhr 
Stadtmiſſionar 


Herr P 
Herr P 


Kinder im alten Betſaale: Herr Paſtor Mans. 


Matthäus⸗Kirche (Bredom): 
Herr Prediger Schweder u 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
(Weihnachtsfeier der Sountagsſchule.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err Prediger Schweder um 5 Uhr. 
ommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld mum 


11 Uhr. 
Reklamationen 


für Steuern, ſämmtl. Geſuche 

. when Bär pelerit 

Koutra ahlun e e wer efertig 
a eirahe 47, 1 


. r. 


Chauſſeegraben zwiſchen Franzoſiſch⸗Vuchyolz 
und Blankenfelde erfroren aufgefunden. Ein 
ſeit einiger Zeit vom Unglück verfolgter Menſch 
hat hier ein wahrhaft jammervolles Ende ge— 
funden. Bickel hatte ſich im Ausſtellungspark 
ein anſehnliches Vermögen erworben und er— 
richtete, als dieſer den neu zu errichtenden 
Bauten weichen mußte, in der Haſenhaide eine 
Theaterbühne mit einem Tanzſalon. In Folge 
ehelicher Zerwürfniſſe konnte er dieſem neuen 
Unternehmen nicht die nothwendige Energie 
widmen, fo daß er bei demſelben fait jein gan— 
zes Vermögen verlor. Er verſuchte ji) dann 
bei anderen Geſchäften zu betheiligen, doch von 
verſchiedenen Schickſalsſchlägen heimgeſucht, 
büßte er endlich auch die letzten Reſte ſeines 
Geldes ein. Er wurde ſchließlich Agent und 
friſtete als ſolcher, da er überdies auch leidend 
geworden war, ein kümmerliches Daſein. Auf 
einer Geſchäftstour, die er nun, trotz der grim— 
migen Kälte, zu Fuß unternommen hatte, 
ſcheint er, von Mattigkeit übermannt, zuſam⸗ 
mengeſtürzt und dann erfroren zu ſein. 

— Auf ſchreckliche Weiſe verunglückte in 
Kiel in der letzten Nacht der Torpedomaat 
Krauſe. Derſelbe ſtieg auf das Dach eines 
Hauſes in der Dammſtraße, ſprang auf das 
Dach des Nebenhauſes und gerieth auf das 
Glasdach des Lichthofes. Dieſes zerbrach und 
der Maat ſtürzte in den vier Stockwerk hohen 
Lichtſchacht hinab. Er war ſofort todt. 

— In Handſchellen gehängt wurde dieſer 
Tage ein zum Tode verurtheilter Mörder in 
New. Jerſey. Charles Brown, der ſeinen einſti⸗ 
gen Wohlthäter, einen alten Farmer, erſchla— 
gen hatte, wurde am Morgen ſeiner Hinrich— 
tung im Zuchthauſe vom Anſtaltsgeiſtlichen 
beſucht, hinter dem die Wächter die Zellenthür 
nur anlehnten, nicht aber ſchloſſen. Der Mör— 
der fragte ſeinen Seelſorger, ob er noch Aus⸗ 
ſicht auf Begnadigung habe und ſchlug ihn, 
als dieſer verneinte, zu Boden, warf ſich faſt 
gleichzeitig auch durch die offene Thür auf die 
Wärter, entriß dem einen ſeine Waffe und 
bahnte ſich den Weg ins Freie. Im Gefäng⸗ 
nißhof aber wurde er eingeholt, in Handſchellen 
gefeſſelt und in dieſen zum Galgen geführt, 
wo betend derſelbe Geiſtliche neben ihm ſtand, 
den er kurz zuvor überfallen hatte. 

— Selbſtmord verübte in Stuttgart der 
Privatdozent an der dortigen Techniſchen Hoc)- 
ſchule und Lehrer an der höheren Handels. 
ſchule Dr. phil. Guſtav Pfeiffer, indem er ſich 
während der Nachtzeit in ſeiner in der Hoſpital⸗ 
ſtraße belegenen Wohnung mittelſt Revolver 
erſchoß. Der Verſtorbene, welcher die unſelige 
That anſcheinend in einem Anfalle von 
Schwermuth verübt hat, war erſt 27 Jahre alt 
und galt als eine hervorragende Lehrkraft. 

— Geſtern Nacht ſtieß in der Nähe der 
Station Goeſting bei Graz ein Perſonenzug 
mit einem Laſtzuge zuſammen. Drei Wag 
gons des Perſonenzuges und neun des Laſt⸗ 
zuges wurden beſchädigt. Ernſtliche Verletzun⸗ 
gen erlitt nur der Lokomotivführer des Per⸗ 
ſonenzuges. f 

— Vorgeſtern wurde, wie aus Chambery 
gemeldet wird, eine aus einem Sergeante 
und zehn Mann beſtehende Proviantabthe 
lung der Alpenjäger, welche von Modane nach 
Frejus aufgebrochen war, durch eine Lawine 
überraſcht. 
drei Leichen ſind bereits aufgefunden. Ein 
5 Alpenjäger ſetzt die Nachforſchungen 
Ort. 8 

— In Mannheim erſchoß ein ſtellungs— 


loſer 21jähriger Schloſſergeſelle Namens 


Unger ſeine 20jährige Geliebte und verletzte 


dann ſich ſelbſt. Der Sa zu der verzweifel⸗ 
ten That war, daß das Mädchen das Verhält⸗ 
niß mit Unger gelöſt hatte. 

— Ein intereſſanter Prozeß iſt dieſer Tage 


vor dem Oberlandesgericht in Kiel in letzter öffnete. 
Der ausgeliefert. 


Inſtanz zur Entſcheidung gekommen. 
Sachverhalt iſt folgender: Eine Frau Kölln 
in Langenfelde hatte an die Wittwe Koch da- 
ſelbſt eine Wohnung „auf Lebenszeit“ ver- 
miethet. Zwiſchen Wirthin und Mietherin 
kam es vor längerer Zeit zu Streitigkeiten, 
worauf die Vermietherin auf Räumung der 
Wohnung klagte. Der Prozeß ging bis zum 
Oberlandesgericht in Kiel, welches j 
Klägerin endgültig mit ihren Anſprü 
wies und ſie in die nicht unbedeutenden Koſten 
ſämtlicher Inſtanzen verurtheilte. 

— Eine Depeſche aus Konſtantinopel be- 
richtet, daß der amerikaniſche Miſſionar Peet 
und der Dragoman der Geſandtſchaft Gar⸗ 
giulo, welche ſich gegenwärtig in Saloniki be- 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 23. Dezember 1901, 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Stürtz, Schloſſer 
Piotrowski, Arbeiter Schneider, Tiſchlergeſellen Kraack, 
Schmied Deubel, Schneider Rettke, Schneider Bieſel, 
Tapezier Rieger, Hafenarbeiter Ortel, Zimmermann 
Bartelt, Schuldiener Zühlsdorf, 

Eine Tochter dem Arbeiter Dibelius, Arbeiter 
Scheibe, Arbeiter Dittmaun, Maurer Sauer, Kaufmann 
Ollhaber, Lehrer Seeger, Stellmacher Nagel, Kaufm. 
Streblow, Arbeiter Ehlert, Kaufmann Czapski, Schutz⸗ 
mann Zander, Arbeiter Behnke. 

Aufgebote: 
Gtatsmäßiger ee 5 en 
Frl. Bohm; Arbeiter Wolff m 2 el. 
3 Epeſchlie fungen 5 

Arbeiter Schlie mit Wittwe Heyna, geb. Fenger; 
Arbeiter Sonnenburg mit Frl. Milbrandt; Beſchlag⸗ 
ſchmied Heller mit Frl. Haß; Schriftſetzer Schmude 
mit Frl. Gloede; Arbeiter Kemp mit Frl. Kranſe; 
Dacharbeiter Böker mit Frl. Schultz; Haudlungs⸗ 
Reiſender ar aha 09 85 e 

Wittwe Böhme, geb. Heisler. 
Bolawa mit Todesfälle 


Arbeiter Kapalski; Schneider Abeldt; Arbeiter Ritter; 
Arbeiter Blödorn; Penſionär Venzmer; penſ, Re⸗ 
gierungs⸗Sekretär Spaude: Sohn des Arbeiters Grube; 
Kaufmann u. Stadtrath a. D. Domle; Hafendiener 
Lüdke; Tochter des Maurergeſellen Haſemann: Rentier 
Schultz; Arbeiterfrau Foth, geb. Milke; Sohn des 
Geſchäftsführers Butz; Tochter des Arbeiters Herer; 
Schnitter Borowski. 


Schnier —— 
Hierdurch beehre ich mich, die Verlobung meiner 
Nichte nme Langer mit dem Jugenieur 
Herrn August Redlin aus Stettin ergebenſt 
bekannt zu geben. 


; mber 1901. 
Ilmiuau, Im Deze Marie Höhn. 


Anna Langer 


August Redlin 
Verlobte. 


Ilminau. Dresden. 


Ortsverein der Schneider. 


reitag, den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr, Reſtaurant 
anden 17 5 

8 Wenn ! 

3 Der Vorſtand. 


Heirutsanuswa zum 

Reiche 52 Seujanr eolonsal! 

600 reiche Partien a. Bild erhalten Sie 
zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 

„Reform“, Berlin 14. 


Sechs Mann wurden verſchüttet; 


| 


ſofort Abends 7 ½ 
Kleine Preiſe.] 


finden, an den Rauver der Va Stone einen 
Boten ſandten, welcher die Vermittelungen be— 
ginnen ſoll. 

Auf Meyer's hiſtoriſch⸗geographiſchem 
Kalender finden wir auf dem geſtrigen Tages⸗ 
blatte folgende hübſche Erinnerung: 

In den Dezembertagen des Jahres 1870 
waren unter den norddeutſchen Gymnaſiaſten fol⸗ 
gende Verſe über das Schickſal von Paris vers 
breitet, die einem Berliner Gymnaſium ent⸗ 
ſtammten. Von einem witzigen Schüler, deſſen 
Name unbekannt gebliebeu, war die allen Quar⸗ 
tanern bekannte Regel von den vielen Wörtern 
auf is ſo umgedichtet worden: 

Viele Dinge ſind auf is 

Längſt verſchwunden in Paris; 

Panis (Brod), piscis (Fiſch) find am ſinis (Ende), 
Und von canis (Hund) blieb nur erinis (Haar), 

Selbſt die ſaure ecucumis (Gurke) 

Fehlt ſchon längſt, auch mugilis (Meerfiſch), 

Und etwas ganz Rares iſt N 

Felis (Katze) und das Mäuschen glis (Haſel⸗ 

maus), 
Und, Paris, was iſt dein finis ? 
Ignis (Feuer), lapis (Stein), pulvis (Staub), 
R einis (Alſche). 

Mannheim Dezember. Wie die 
„Neue Bad. Landesztg.“ meldet, tödtete der 
ſeit einiger Zeit beſchäftigungsloſe Schloſſer⸗ 
geſelle Unger heute Mittag die 20 jährige ledige 
Roſa Neuhold, mit der er ein Liebesverhältniß 
unterhielt, durch zwei Revolverſchüſſe, und gab 


8 


„ 20. 


dann zwei Schüſſe auf ſich ſelbſt ab, verletzte 


ſich aber nur ungefährlich. Die That iſt 
dadurch veranlaßt, daß die Eltern der Ge— 
tödteten gegen jeden Verkehr ihrer Tochter mit 
Unger waren. 

Kent — 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 24. Dezember. Es ſteht wohl 
außer allem Zweifel, ſo ſchreibt die „Nat.⸗Lib. 
Korr.“, daß die Wreſchener Angelegenheit im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſeitens der 
Polen bei erſter Gelegenheit angeſchnitten 
wird. Sobald dies geſchieht, dürfte die Ne- 
gierung in der Lage ſein, Beweismittel dafür 
zu erbringen, wie die ſtellenweiſe bis an Land⸗ 
friedensbruch heranreichende polniſche Ent- 
rüſtungs-Bewegung mit Bezug auf die Wre⸗ 
ſchener Vorgänge weſentlich von auswärts in 
die Provinz hineingetragen wurde. 

Dem „L.A.“ wird aus Paderborn depe⸗ 
ſchirt: Bei den Aufräumungsarbeiten hat ſich 
noch eine Menge menſchlicher Körpertheile vor⸗ 
gefunden, Arme und Beine, deren Zuſammen⸗ 
gehörigkeit bisher nicht feſtgeſtellt werden 
konnte. Man hat dieſe Leichentheile in eine 
Kiſte verpackt und vorläufig hierher ütberge- 
führt. Die Leiche des verunglückten Kindes 
iſt noch nicht rekognoszirt, man weiß ſelbſt 
nicht, ob es ein Knabe oder ein Mädchen iſt, 
da nur die Beine noch vorhanden ſind. Der 
Andrang des Publikums aus der Nachbar⸗ 
ſchaft iſt groß. f ü 

Nach der „Nat.⸗Lib. Korr.“ wird auch der 
Landtag mit Forderungen befaßt werden, die 
im Zuſammenhang mit dem Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz ſtehen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peſt: Ein 
Theil der am Sonnabend verhafteten Demon- 
ſtranten wurde geſtern polizeilich mit vier⸗ 
tägigem Arreſt beſtraft. Gegen die Veran— 
ſtalter des Umzuges iſt das gerichtliche Ver⸗ 
fahren bereits eingeleitet. 

Der in Köln verhaftete Graf Sztaray war 
hier wegen Wechſelfälſchung in Haft und gegen 
Kaution auf freiem Fuß belaſſen worden. Er 
ließ die Kaution hier und flüchtete nach 
Amerika und dann nach Deutſchland, wo er 
unter dem Namen Milner ein Wettbureau er⸗ 
Der Graf wird nunmehr nach Peſt 


Lemberg, 24. Dezember. Nach hier 
eingetroffenen Meldungen haben vor einigen 
Tagen in Moskau arge Tumulte gegen das 
dortige deutſche Konſulat ſtattgefunden; eine 


große Menſchenmenge ſei vor dem Konſulat 


erſchienen, habe das Schild e 
und in der unfläthigſten Weiſe beſudelt. Bis 


etzt die jetzt habe die deutſche Regierung wegen dieſes 
chen ab- Vorfalles noch nicht reklamirt. 


Baſel, 24. Dezember. Die Delegirten 
der zioniſtiſchen akademiſchen Jugend be- 
ſchloſſen in ihrer geſtrigen Konferenz in 
namentlicher Abſtimmung mit 37 gegen zwei 
Stimmen, bei zehn Enthaltungen, die ſofortige 
Gründung einer demokratiſchen Fraktion inner 


Leiſtungsfähige Fabrik von Parfümerien v. 
Tolletteſeifen ſucht für Stettin und Umgebung even 
auch größeren Bezirk einen wirklich tüchtigen 


Proviſionsreiſenden 
oder Vertreter, 


der bei der betr. Kundſchaft eingeführt iſt und dieſelbe 
regelmäßig beſucht. Reflectirt wird nur auf erſte 
Kraft. eldungen mit Referenzen unter 

5786 an Rudolf’ Mosse, Leipzig. 


Stadi-Theater. 
Er 75. Abon.⸗Vorſt., III. Serie. 
Mittwoch 7½: . 
Baus mali.“ DAS Rheingold. 
nam Sa: Robinson Crusoe. 


Kleine Preiſe. a 
Wer e Der Waffenschmied. 
76. Abon.⸗Vorſt, IV. Serie. 


Kleine Preiſe. 
Mamsell Angot. 


Abends 7½: 
Komiſche Oper in 3 Akten von Lecoecg 


Bons ungültig. 
Nice e; Robinson Crusoe. 
77. Abon.⸗Vorſt. J. Serie. 


Kleine Preiſe. 
Abends 7½: 

Lohengrin. 
Offizierbous mit 1 % Aufzahlung. 


Bous gültig. 
Bellevue - Theater. 


Mittwoch, den 1. Feiertag 


Rumpelſtilzchen. 


Neu! Zum 1. Male: 


e lieben Feinde. 


2. Feiertag 


Fee Caprice. 
| Robert u. Bertram. 


Bons ungültig. 
Freitag, den 3. Feiertag 

Nam. 3½: 91 u 

it Munmpeliiilzchen. 

Zum 2. Male: 


ben I: „ „ 
Ve olle, Die lieben Feinde. 


Nachm. 3½: 
Kleine Preife, 
3 7 ½: 

ons e N 
Genshul Preh) Di 


Donnerſtag, den 
Nachm. Ba: | 
Kleine Preiſe. 


Abends 7½: 
Gewöhul. Preiſe. 


Bons gültig. 
Sonnabend. den 23. Dezember 


Nach mm. ine Rumpelſtilzchen. 


Kleine Preiſe. 
Zum 25. Male: 


Liſelott. 


Sterling-Aktien. 


delt werden und 
auf eine Steigerung haben, wie die vorerwühnten 
Great Fingall Shares. 
Betriebsmitteln reichlich versehen. 


halo der allgemeinen zioniſtiſchen Organiſa⸗ 
tion im Geiſte der von der programmatiſchen 
Fraktion ausgearbeiteten Grundſätze. 5 
Haag, 24. Dezember. Wie verlautet, 
wird demnächſt eine Zuſammenkunft Lord 
Roſeberrys mit dem Präſidenten Krüger ſtatt⸗ 
finden. Ueber die Modalitäten dieſer Zuſam⸗ 
menkunft werde noch vertraulich verhandelt. 

Rom, 24. Dezember. Wie verlautet, hat 
Königin Alexandra von England Schritte 
unternommen zum Ankaufe der Villa San 
Martino auf Elba. 

London, 24. Dezember. „Daily Mail“ 
meldet aus Briiſſel, Krüger ſei bereit, Friedens⸗ 
unterhandlungen zu führen und diesbezügliche 
engliſche Bevollmächtigte in Utrecht zu em⸗ 
pfangen, falls England bereit ſei, Konzeſſionen 
zu machen. Einflußreiche Buren, namentlich 
Wolmarans und Weſſels ſind der Anſicht, daß 
dem Kriege bald ein Ende gemacht werde. 

Der Geſundheitszuſtand der Königin hat 
ſich bedeutend gebeſſert, ihr Zuſtand iſt augen- 
blicklich befriedigend. 

Buenos Aires, 24. Dezember. Prä⸗ 
ſident Rocca hatte geſtern eine längere Unter 
redung mit dem Vertreter Chiles. Der Em⸗ 
pfang war ein ſehr kalter, die Unterredung 
wurde in ſehr gereiztem Tone geführt. Der 
Präſident kritiſirte heftig die Handlungsweiſe 
Chiles. Die Kammer nahm einen Geſetz. 
entwurf an, welcher die Ausfuhr von Pferden 
und Mauleſeln verbietet. 

Briefkaſten. 

Kfm. K. 1. Der Inhaber des Wechſels 
kann deuſelben direkt durch den Inſtizrath präſen⸗ 
tiren laſſen, erfolgt uicht Bezahlung, ſo kann der 
Proteſt ſofort erhoben werden. Die Entſchul⸗ 
digung, daß der Acceptant bei der Präſentation 
nicht anweſend war, gilt nicht, denn auch in ſeiner 
Abweſenheit ſoll das Geld zur Deckung des fäl⸗ 
ligen Wechſels bereit liegen. Der Juhaber des 
Wechſels hat dann die Proteſtkoſten zu tragen, 
eine dagegen augeſtreugte Klage würde den er⸗ 
hofften Erfolg nicht haben. 2. Auch in dieſem 


Falle erſcheint uns die Klage ausſichtslos. Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg wäre nur daun, wenn eine 


ſchriftliche Zuſicherung wegen Zurücknahme des 
Termins ſeitens des Klägers vorläge oder für 
das Telephongeſpräch Zeugen vorhanden wären. 
— Auguſt H. Ihre Handlungsweiſe war zwar 
nicht ganz korrekt, aber wenn ſich der Thatbeſtaud 
ſo zugetragen hat, wie Sie ihn ſchildern und Sie 
dafür Zeugen haben, ſo können Sie einer etwaigen 
Anklage mit Ruhe entgegenſehen, dann dürfte 
Freiſprechung erfolgen. Karl St. in B. 
Die Invalidenrente beginnt mit dem Tage, au 
welchem der Verluſt der Erwerbsfähigkeit ein⸗ 
getreten iſt. Als dieſer Zeitpunkt gilt, ſofern 
nicht ein anderer in der Entſcheidung feſtgeſtellt 
iſt, der Tag, an welchem der Antrag auf Be⸗ 
willigung der Rente bei der unteren Verwaltungs- 
behörde geſtellt worden iſt. W. H. Uns iſt 
die betreffende Nummer auch nicht mehr bekannt, 
wir wollen aber nach dem Feſt verſuchen, dieſel be 
berauzufuden 


breeben nicht! 
Hochmoderne Muſter in feinſtem Geſchmack in weiß, 
ſchwarz und farbig jeder Art. Nur erſtklaſſige 
Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen, meter⸗ und 
robenweiſe an Private porto- und zollfrei. Tauſende 
von Anerkenuungsſchreiben. Muſter frauko. Dop⸗ 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 
Seildenstoff-Fabrik-Unlon 


Ad olf Ur ieder & 0e, Züriche« weiz). 
el. IToflicferanten. 


Börſen⸗Berichie. 
Magdeburg, 23. Dezember. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Termiunpreiſe Tranſito 
ſob Hamburg. Per Dezember 6,55 G., 6 
B., per Jauuar 6,70 G., 6,72 ½½ B., per 


nuar⸗März 6,80 G., 6,82%, B., per April⸗Mal 
7,00 G., 7,02½ B., per Mai 7,05 G., 7,07 ½ 


* 


* 


B., per Anguſt 7,25 G., 7.30 B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 7,47½ G., 7,50 B. tünmung 
flau. 5 

Bremen, 23. Dezember. Börſen⸗Schluß⸗ 


Bericht. Schmalz feſt. Wilco in Tuba 
und Firkins 49 Pf., audere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 49½ Pf. — Speck feſt. 


Great Fingall Southern Blocks. Lid, 
Diese Compagnie wurde am 25. September registrirt 
und hat in dem bekannten westaustralischen 
Murchison Goldfieldsdistrikt 6 Minenpachtungen 


im Umfange von 81 acres erworb=n, von diesen 
grenzen 4 Pachtungen unmittelbar ia Südosten an 
die Minenfelder der Great Fingall Cousolidated 
Company und da das Gpldreef in der Great Fisgall 
Consolidated Mine von Nordwesten neh Südosten 
sich erstreekt, so setzt 
lüngerung in dem Minenterrain der Great Fingall 
Southern Blocks, Limited, fort. Dies wird bestäligt 
von 
unter anderen von Mr. R. Arna Wood, einem her- 
vorragenden autoritativen Mineningenienr. welcher 
berichtet: Nach einer Prüfung des Erzganges in 
den Tiefbauschächten der Great Fingall Consolidated 
Mine und in dem Tagenbbau, zögere ich 022 

Gren 


es sich in seiner Ver- 


verschiedenen zuverlässigen Minenex perten, 


Urteil dahin abzugeben, dass das 
Reef. direkt durch Ihre Minenpachtung 
Sie sollten sofort beginnen, einen Haupthe- 


triebsschaeht. an der von mir bezeichneten Stelle 
des Terrains, 
den Erzgang in einer Tiefe von 600 Fuss autreifen 
Es könute jedoch auch vordem ers; eine Bohrung 
erfolgen, um die genaue Lage und deu Wert des 
Erzganges zu bestimmen.“ 
Mine hai das letztere 
Agenten, 
Birbeck, Hoffmann und Jowett, 
Ansführung 
Goldtields Diamond Dritling Company benlfrrnet⸗ 


niederzubripgen, und dieser müsste 


Die Verwaltung der 
gethan und dureh ihre 
renommirte Minenbetriehsfirna, 
in Kulgurli die 
Diamantbohrung dureh die 


die 
einer 


anntlich hat das Goldreef auf der Great Fingalk, 


Consolidated Mine die höchsten Erwartungen über- 
troffen. 
reicher geworden, 
stetig im Werthe gestiegen sind und jeizt an dar 

Londoner Börse mit Pfund Sterling 13½ gehandelt 
werden. \ 
erwarten die Goldminen-Such verständigen mit Be- 
stimmtheit 
Blocks-Mine anzutreſſen. 
Hoffmann & Jowett A ur 
2. November, dass das Great Fingall Reel in den 
tieferen Sohlen eines der feinsten ist; ein glünzen- 
der Erzgang von blauem Quarz zwischen 30 und 
40 Fuss in Weite, und dass es sich südlich nach 
dem Besitzthum der Southern Blocks Company 
fortsetzt. 


Die Goldausbeute ist von Monat zu Monst 
so dass die 1 Pfund Shares 


Dieses ausserordentlich reiche Goldrcef 


auch in der Great Fingall Som thern 
Die Herren. Birbeck, 
schreiben aus Kalgurli am 


in einen sehr starken und wohlabge- 


grenzten Erzkörper. Das Kapital der Gesellschaft, 
besteht aus Pfund Sterling 150.000 in 1 Pfund 


die an der Londoner Börse mit 
Pfund Sterling 1% bis Pfund Sterling 1½ gehan- 
nicht minder gute Aussichten 


Die Gesellschaft: ist mit 


PViorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 25. Dezember 1901. 
„Etwas kühler, Nebel, trübe ohne weſentliche 
Niederſchläge. 


Stettin, den 21. Dezember 1901. 
Bekanntmachung. 


Die Herren Miniſter für Handel und Gewerbe, der 
geiltlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten 
ud des nern haben beſtiumt, daß am 29, De⸗ 
Zember d. J. der Handel mit Papier und Neuiahrs⸗ 
Tarte en in offenen Verkaufsſtellen für die, Daſter von 
„Höchſtens t0 Stunden unter Ausſchluß der für den 
Bee Sdieſiſt beſtimmten Zeit und bis ſpäteſtens 
7 Uhr Abends freigegeben werden kann. 
In Ausführung dieſer Beſtimmung geuehmige ich, 
daß jener Handel an dem genannten Tage in der 
Beit von 7 bis 93/4, Uhr Vormittags und von 12 Uhr 
Der bis 7 Uhr Nachmitt ags ſtattfinden darf. 
er Königliche Polizeiprafident. 


9 Schr beter. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unſere ausführlicheren Bes 
auntmachungen vom 15. Juni bezw. 1. Juli 1901 weiſen 
ir nochmals darauf hin, daß, ſoweit es ſich nicht um 
itglieder von Orts⸗ pp. Krankenka ſen handelt und 
weit nicht § 34 Abſatz 3 des Juvalidenve ſicherungs⸗ 
ſetz s in Anwendung kommt, im Stadtkreiſe Stettin 
vom 1 Jaunar 1902 ab die män lichen land und 
forſtwirtſchaftt lichen Arbeiter einſchließlih der Hofgänger 
ur Lohnklaſſe 111: des Juvalidenperſicherungsgeſetzes, 
ie weiblichen aber zur Lohuklaſſe IT gehören und daß 
weiter, ſofern 8 34 Abſatz 2 Ziffer 5 Invalidenver⸗ 
ſicheruugsgeſetzes Anwendung findet, überhaupt die 
mänulichen Arbeiter mit Aus tuß der Leunlinge der 
Lohaklaſſe . die weibli een Arbeiterinnen (alſo ius⸗ 
beſondere alle Dien ſtmädchen, Aufwärterinnen, 
Waſchfrauen, Nähteriunen u. ſ. w.) ſtatt bisher 
der Lohnklaſſe I, alsdaun der Lohnklaſſe II, 
die Lehrlinge endlich der Lohnklaſſe | aß gehören. In 
Zweifelsfragen wird von unſerem Bürcau Roſen⸗ 
arten 20/21, eine Treppe Zimmer 53, mündliche oder 
chriftliche Auskunft erteilt werden. Ueberhaupt geben 
wir den Jutereſſenten in Sachen der Arbeiterverſiche— 
Naa eng nach Möglichkeit Auskunft, ſo daß 
tejelben nicht nötig haben, ſich der Hülfe von Rechts⸗ 
zus zu bedienen, wie dies hier vielfach geichieh.. 
orausgeſetzt iſt dabei, daß die Rechtſuchenden ſich bei 
vorhandenem Anlaß jedesmal ſofort au uns wenden 
und nicht erſt bei bereits vorhandenem Ablauf der in 
Betracht kommenden Friſten. 
Stettin, den N, Ra 1901, 


Magiſtrat, 
Roftmiäffar Ah Juvalidenverſicherung. 


Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg. 

Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1902 ſollen in 
öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden: 15 000 

tlick Hammerſtiele und Axthelme aus Hickoryholz, 
300 Stück eſchene Kohlen⸗ und Ballaſtſchaufelſtiele, 

200 Feilenhefte aus Holz und Papier, 90 Stück 
ſchmelztiegel, 250 Stück Kohlenſchaufeln für Tender, 
00 Stück Kohlenladerſchaufeln, 1200 Stück gewöhn⸗ 
iche Schraubenſchlüſſel, 36 Stück große Schleifſteine, 
00 kg Schmirgel, 10 000 Bogen Schmirgel⸗ und 
laspapier, 1600 Bogen Schmirgelleinen, 470 Stück 
roße und kleine Schwämme, 760 kg natürlicher und 

230 Stück gepreßter Bimsſtein, 500 kg Borax, 650 
kg Kolophonium, 1100 kg Burgunderharz, 100 kg 
lauſaures Kali, 630 kg Leim, 100 kg Salmiak in 

tücken, 50 kg Schellack, 3600 Stück Lampenbrenuer, 
120 qm farbiges Glas, 3600 qm weißes Fenſterglas, 
3000 Stück Laternenſcheiben, 3600 Stiick Ueber fang⸗ 
mllchglas, 1000 Stück Glasglocken, 100 lg ſchwarzes 
Blaukleder, 150 kg Cylinder⸗Kalbleder, 500 kg Reit⸗ 

eugleder, 500 kg schwarzes Verdeckleder, 400 kg 

ohlledet, 340 kg Rindleder, 2500 kg Leder zu 
Treibriemen, 400 kg Leder zu Manſchetten, 460 
Tafeln Filz, 300 Stück Bindeſtricke, 1050 kg Tuch⸗ 
leiſten, 70 000 kg Holzkohlen, 1000 Stück Piaſſava⸗ 
seien, 3400 kg Bindfaden, 1100 kg Plombenſchnur. 
20 000 m Lampendochte, 100 kg Fadendochte, 5000 
Stick Harzfackeln, 1200 kg Hanf 92 500 Stück 
Zampenchlinder, 9500 m Bremsleinen, 6300 kg 
Plomben, 1000 Stück Rohrkohlenkörbe, 29 000 Stück 
Glühkörper, 4500 Stück Glühkörperträger, 70 000 
Stück Kohlenſtifte. 

Termin zur Einreichung und Eröffnung der Angebote 
am 9. Januar 1902, Vormittags 11 Uhr, in unſerem 
eſchäftsgebände, Jimmer 192. Angebote ſind ſpäte⸗ 
8 bis Ar W ya mit der Aufſchrift: 

2 3 ot auf Lieferung von Werkſtatts⸗ 
und Betriebs materialien“ 
unter unſerer Adreſſe verſchloſſen und portofrei einzu⸗ 
reichen. 

Die Bedingungen ſind auf den Börſen zu Berlin, 
Stettin, Danzig, Königsberg i. Pr., Köln und Breslau, 
foivie in dem Gefchäftszimmer der hieſigen Werkſtätten⸗ 
inſpektion ausgelegt, werden auch von dem Vorſtande 
unferes Ceutralbüreaus gegen portofreie Zuſendung 
von 70 Pfennig baar frei überſandt, oder bei per⸗ 
ſönlicher Empfangnahme gegen Einzahlung von 
50 Pfennig verabfolgt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

50 den ſchriftlichen Anträgen auf Ueberſendung der 
Bedingungen ſind diejenigen Materialien, auf welche 
Angebote abgegeben werden ſollen, genau zu bezeichnen. 

Bromberg, den 2. Dezember 1901. 

- Königliche Eifenbahnnirrttion. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Marl fichere ich dem. 
jenigen bei Verſchwiegeuheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stlick Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mach⸗ ich darauf aufmerkſam, daß 

aͤlber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 

chweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


milſſen. 
C. Pfeil. 


Königl. privilegirter Nihbedereibefiger, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Am 31. Dezember 


unabanderlich 


ze... der X. 


„3E TTT... ̃ ̃ U—..̃7˖—é—— ... ̃ĩ—ͤ——. ̃ ̃ — — ‚— — —— — — — rr! ⁵ĩðW ⁵ AA 8 


mit unübertroſſenem Haupt- 
treffer von 


30000 mark 


in Pferden 


1100000 „w 
3 Geſamtgewinne 
70000. 
da von Pferdegem. 
30000. 
Wert 1. Haupttr. 
10000 e 
ae 51 5 
30 000 eg 
30000 „A: 
ne 
600 
Boapreis, ie: 


1 Mark i sic 10 Mart) 


Porto und Liſte 30 Pfg. 
empfiehlt zur baldigſten Abnahme 


Generaldebit ? 
S. P. van Perlstein 
Köln am Rhein. 


n, mimeln un t 
M. Leschke, Lehrer, 
Stettin. Jalkenwalderſtr. 128, III. 


Rob. Th. Schröder Nachfl. und Max Meyer. 


und ferner hier bei: 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Stettiner Bischoff- Brunnen. 


Höhere Schule und Pensiouat ul dem Lande, Gymnasial- und Realklasse i von Sexta DE . 
an. Berechtigung zum einjährigen Dienst. (* 2 Künſtliches Mineralwaſſer⸗Werk, Artillerieſtr. 5 5. 
TTT f . Wünſchen Sie ein natürliches, keimfreies, delikates Tafelwaſſer mit kräftigem ſcharfen Geſchmack, 
EW ͤ ũͤò r Toũ m daun bitte beſtellen Sie Wisehe fle Selters wasser, 30 Patentflaſchen für 1,50 % 


Wird ein weicher angenehmer Geſchmack vorgezogen, empfehle ich Nischoffe Soda wasser, 
25 Bateiitflaichen für 1,50% 


Bischoffs Sauerbrunnen nach Harzer Vorſchrift, 30 Korkflaſchen 3 % 


; s Bekommen Sie nach dem Genuß von alkoholreichen Getränten Kopfſchmerzen, dann wählen Sie an 
18 j N beſten meine alkoholfreien Tafelgetränke, und zwar: 
5 Bischoffs Champagner-W eisse, 30 Patentflaſchen für 3 , 
1 Bischoff Kolnnuss-Limonade „Gut Heil“, 30 Patentflaſchen 3 A., 
Dr. Gersiners „ Katerheil‘, geſetzlich geſchützt, 25 Patentflaſchen 3 % 


Verſand Haus Stet d j 8 5 
Actien-Capital 10 Millionen Mark, erſand frei Haus Stettin jedes gewünſchte Duantımı, nach auswärts in Kiſten mit 50 Flaſchen Inhalt. 


ST ET TIN. Schulzenstrasse 30—31. . ...... 


Fernsprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Hoöchstmögliehe Verzinsung von 
Banvein lagen auf provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten, 
Gewührung von Vorsehüssen und Lombardirung von Waaren und 8 N 
Werthpapieren. DRS: un N weltberühmien amerikanischen 
Discontirung von Bankaeceepten und ausländischen Wechseln, Fig 
Besorgung von Inenssi in Deutschlaud und im Ausland 


Au- und Verkauf Fo Werthpapieren, sowie Verwaltung und Oontrole solcher 5 8 a 0 g X B r 1 l l a n t-G l a n 2 8 t A T k e 


(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versieherung gegen h ne, ! 2 : a > 
Cursverlust: bei Auslosungen. ar von Fritz Schulz jun., Aktiengesellschaft, Leipzig, 


An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. Gold Medaill leieht und sicher mit jedem Plätteisen, 
J 5 0 2 nase 75 en et > 
Vermiethung einzelner Sehrankfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether Nate aille Nur echt mit Schutzmarke „Globus“, 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von | Paris 1900. 
Alk, 7,50 fürs Jahr an. 


erhält. man durch Anwendung der 


In Packeten à 20 Pfennig überall vorrüthig! 


an Schuhwaren —ꝗ 5 | 


Dieelle Ware. Billige Preiſe. 
8 0 
U. Virus, Schuhmacher meiſter. 


Paedagogium Waren i. Meckl. 4& = 5 
a. Müritzsee, dicht a. Laub- n. Nadelwald gelegen, roße uction. 
Station Berlin-Rostock, bereitet für Prima und, 


das Einj.- Freiw.-Examen vor und nimmt] Vol dem Gute Wan 8 erin A. 


nach Neujahr neue Schüler auf. Pro- 


specte umsonst. ſollen ab Sonnabend, den 28. December 


Wie Dr. med. Hair vom er., von Nachmittag 1 Uhr ab, auf dem Gutshofe 


nd Asthma 40 Stück Milchtühe, 

ar ) i jeh. 

ſich sch m F e Patienten heilte, lehrt 4 PR nee 
peel e den Leirz. P De Note 10 Pfg-Darfen, 


NE ek 1 Bonny, 


0 Ich empfehle aus meinem reichhaltigen und mit zahlreichen Neuheiten ver⸗ 


ſehenen Lager: 


Portetreſors „5%. 


280 Stück Schafe (gute Schäferei ꝛc.) 
Ia S- arten öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Auch Find 
oll = en beſtehend aus Acker und pi in 
gros eliebiger Größe unter guten Bedingungen abzugeben. 
& Kerne; 1 5 5 An ahl Ferner iſt noh das Reſignt von ca. 500 Morg. 
ratulatlonskarten Acker, Wieſen und Torf mit herrſchaftlichen Gebäuden 


(eigene neueste Muster) u. Invent. zu ebenfalls guten Bedlugungen verkäuflich. 
haben wir fertiggestellt und bitten Bestellungen 
recht frühzeitig. — Die Karten werden auf Fhilipp Isaaesohn, 
er * 


aus einem Stück und ohne Naht 
gearbeitet, enthaltend eine große weite 
Taſche für Courant, vier kleinere Taſchen, 
ſowie beſonderen Separatverſchluß für 


r W. 
Wunsch mit Namen bedruckt. Reufräbtifche girctraße 9. 


Fischer & Schmidt — — oo — 


EBären-Apotheke Deutschestr. ) 


5 Buchdruckerei, Lithographie, 15 g nahe der Pölitzerſtraße Gold in fünf verſchiedenen Größen (auch 
Gr. Wollweberstr. deren gg NN . für Damen) zu 3.00, 3.50, 5.00, 5.50 


und 6.00 Mt. 
Das Dauerhafteſte, was über⸗ 
haupt in dieſem Genre exiſtirt. 


beer neu: Portemonnaies aus beſtem Saffianleder, 


ganz nach demſelben ſo beliebt gewordenen Muſter gearbeitet, gleichfalls außer⸗ 
ordentlich haltbar zu 3.00, 4.00, 4.50 und 5.00 Mk. 


ee neu: Portemonnaies us echtem Juchtenleder, 


ebenſo gearbeitet, äußerſt haltbar und elegant, beſonders für Damen geeignet 
zu 3.00, 3.50, 5.00, 5.50 und 6.00 Mk. 


Jedes dieſer Portemonnaies iſt, um Verwechſelung mit minderwerthigen Fabrikaten 
vorzubeugen, mit meiner Firma geſtempelt. Allein⸗Verkauf für Stettin und Pommern. 


Portemonnaies in Rind⸗ und Kalbleder in allen Größen und 
Facons, ſchwarz und farbig zu billigſten Preiſen. 


s F in kleinen und langen Facons, billigſte und 
ö eſſere Waare. 
Sonderfahrten im Mittelmeer I Bentel, Doppeibeuter, Sportbeutel um Geldtäſchchen. 


mit dem neu erbauten Dampfer „Therapia““ von der deutschen Lewante-Liuie. 
O. März, 20. Mai, 20. Juli, 20. September, Oestl, Richtung. 


24. April, 14, Juni, 1. August, 11. ®etober, Westl. Richtung. R. Grassmann 
| | Ss Ball, 


Ausführliche Prospeete kostenfrei. * 
Breiteſtraße Az, 


8 7 9 Fahrkarten, Rückfahrkart > x 
Eur Einzelnreisende "ir urkarten, 9 Lindenſtraße 23, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. I 
für Eisenbahnen und Bampfsechiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung, \ a on 2 N 


Carl Stangen’s ‚Reise-Bureau, 


Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


Gesellschaftsreisen 1902. 


Nach 


“Orient, | Italien, Tunis, Algier 
vom 5. Januar ab 4., If., 27. Februar, 16. März, 
jede Woche eine Abfahrt. 6., 11. März, Spanien 
Grosse und kleine Touren. 3., S., 21. April, 15. April 
Aegypten, Palästina, 5., 15. Mal, A N 
Türkei, Sieilien, Italien, Russland 
Griechenland, Riviera, Seen. 23. April. 


IE 


m — in) 


H. Susenbeth, 


Papenſtr. 3 Teleph. 242 
empfiehlt: 
Copirpreſſen, Copirtiſche, 
Papierſcheeren, Füllfederhalter 
mit Goldfedern, Schreib⸗ 
vorräthig von 28% Mak aı. unterlagen, Sönnecken-Artikel, 

ſämmtliche Schreibwaaren 


2 ee N 
Ih Trinke itun Neumeyer und Schwechten 
N Pianinos und Flügel. für Herren- und Damenſchreibtiſche in 


1 f A 
1 Bearündet 1003. Harm Sniums ö here oßer Auswallk. 


100 9 ſwür ts. 
Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500 Ab- 91 = 125 5 . f WWithelmſtr. 20, 
bildungen. Viertchjährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen [Pianinos zu ee BORD: Eingang Stern, Gartenhaus 3 Tr., eine 
Buchhandlungen und Postanstalten. Nehme gebrauchte in Zahlung. Wohnung von 2 Stuben, Küche und 


an.. 
2 Entree zum 1. Januar 1902 an ruhige, 
E ordentliche Leute zu vermiethen. Preis 


20 % monatlich. Näheres Kirchplatz 3, 
Et; 


umſtändehalber 


iſt eine freundliche Wohnung von 4 Stuben, 
Baleon, Bade- und Mädchenſtube zum 
l. Januar zu vermiethen 
Birkenallee 23, 3 Tr. links. 
‚Berichtigung von 4—6 Uhr Nachmittags. 


Ein tüchtiger bei der Kund⸗ 
ſchaft eingeführter 


Vertreter 


für Stettin u. Provinz Pommern 


Carl Stangen“ Reise- Bureau 


r Berlin W., Friedrichstrasse 72. Ggzründet 


1868. Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 1868. 


Wir bitten, unsere alte Firma nicht mit später entstan- 
denen, Ähnlich lautenden Firmen zu verwechseln. 


Herzog's 
Pianoforte - Fabrik 


Gr. Wollweberſtr. 30, 1 Tr. 


empfiehlt neue kreuzſaitige Pianinos in Eiſen 
gebaut zu den billigſten Fabrikpreiſen unter 
20 30jähriger Garantie. 


Einladung zum Abonnement auf die Pianinos 


Probenummern versendet kostenfrei die 


©: 
Geschäftsstelle der Tilustrirren Zeitung in Leipzig Ni ppes 
f 


in zahlreichen Neuheiten, 


Figuren, 
Vasen, Bonbonieren, 
Jardinieren, Bisquitidosen, 


Wandteller, 


Briefbeschwerer, Jupanfächer, 
Parfums, Japanwaaren 


emptiehlt in grösster Auswahl und zu 
billigsten Preisen 


R. Graßmann, 


Breitestr. 42, 
Geschäften der Branche. Lindenstr. 25, Kaiser-Wilhelmstr. . 


ın allen feineren 


DBB935Le 32 IHÜRIARBRDEIE3?305093@ 


3 


; wird von einer 
Seit Jahren gern genommene, beliebte Cichorienfabrikate, weil ſehr wohl⸗ Icdelweiss-Ci alten, yanitı i i 
ſchmeckend und bekömmlich, 2 die aus der Fabrik von 5 Hochf. Schweiz. Spezial. = St. Ml. 2 90 mechanischen ee 
3. G. Wels, hier, Pe: e e ne . E. 7000 a 
nd 8 e „ „ N en un . 
welche in den meiſten Colonialwaaren⸗Geſchäften zu haben find. * ee BEER ie Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


